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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 14. Februar. 
Ein Briefwechſel zwiſchen den Kaiſern von Deutſch⸗ 
land und Rußland. 
| Etwa um die Zeit, als die „Poſt“ mit dem 
belannten Artikel „Auf des Meſſers Schneide“ einen 
franzöſiſch⸗deutſchen Krieg an die Wand malte, lief 
die Nachricht durch die Blätter, daß der Kaiſer ein 
ſehr dringlich gehaltenes Handſchreiben an den 
Katſer von Rußland gerichtet habe. Die Vermuthun 
lag nahe, daß das Schreiben des Kaiſers gewiſſe 
Eventualitäten berührt habe, welche für den Fall einer 
kriegeriſchen Verwickelung im Weſten für beide Theile 
von beſonderer Wichtigkeit ſein würden. Auffälliger 
Weiſe wurde wenige Zeit ſpäter von London aus 
einem Wiener Blatte mitgetheilt, ruſſiſcherſeits ſei 
erklärt worden, man würde einer völligen Eklip⸗ 
firung Frankreichs nicht rubig zuſehen können. 
Vorbehalte dieſer Art würden ja unter allen Um⸗ 
ſtänden gemacht werden, aber immer die Erörterung 
darüber offen laſſen, was als jenes Aeußerſte zu 
verſtehen ſein werde. 
een en wird jetzt der „Nationalzeitung“ 
von Petersburg aus ein Schreiben des Kaiſers von 
Rußland an unſern Kaiſer ſignaliſirt, welches einen 
ſehr freundſchaftlichen Inhalt haben ſoll. Nach den 
Andeutungen aus London wird man ſich eine uns 
ginn Vorſtellung von der Tragweite dieſes 
chreibens machen können. Glücklicher Weiſe aber 
hat ſich * die Situation ſo weit geklärt, 
daß die in Rede ſtehenden Eventualitäten ſür den 
Augenblick wenigſtens zurücktreten. 


Die kaiſerliche Botſchaft. 0 
Nachdem vor einiger Zeit die Nachricht, daß 
noch vor den Wahlen eine kaiſerliche Botſchaft 
ergehen werde, mit dem Bemerken in Abrede geſtellt 
worden, daß dieſe Abſicht auf Schwierigkeiten 
geſtoß ſeien, wird jetzt, wie telegraphiſch erwähnt 
iſt, von neuem, wie es ſcheint, auch von officidfer 
Seite, eine ſolche Botſchaft angekündigt und zwar 
mit dem ſelbſtverſtändlichen Zuſatz, daß dieſelbe ſo 
— — in letzter Stunde veröffentlicht werden ſolle. 
ie Annahme, daß die Veröffentlichung der Botſchaft 
ſo ſpät erfolgen ſolle, daß jede kritiſche Behand⸗ 
lung derſelben in der Tagespreſſe unmöglich gemacht 
werde, erſcheint ſchon deshalb anſtößig, weil auch 
eine Kundgebung dieſer Art in dieſem Falle eine 
unmittelbare Wirkung auf die Wähler, auf die es doch 

abgeſehen wäre, nicht mehr ausüben könnte. 


Licht auf die Stimmung, in der man in 
kreiſen den Wahlen EL Selbſt⸗ 
0 


müſſen. 


Ueber die freiſinnigen Wahlansſichten in Thüringen 
ſind in den letzten Tagen Nachrichten eingelaufen, 
welche mit den ſchönen Hoffnungen der National⸗ 
liberalen in auffälliger Weiſe in Widerſpruch ſtehen. 
Die „Natienallib. Corr.“ ſchrieb erſt am Freitag, 
in den thürinatichen Fürſtenthümern ſei die conſer⸗ 
vativ⸗nationalliberale Verſtändigung überall durch⸗ 
eführt und eröffne die beſten Ausſichten auf Ein⸗ 
chränkung des freiſinnig⸗ſocialdemokratiſchen Beſitz⸗ 
ſtandes. Die ir fien 1 richten die National⸗ 
liberalen auf die Wahlkreiſe Meiningen II. und 
Coburg, um die bis herigen Abgeordneten Dr. Witte 
und Dr. Siemens zu verdrangen. In Saalfeld, 
Pösnek u. ſ. w. hat Dr. Witte mit ſehr großem 
Erfolg geſprochen; ſeine Wiederwahl iſt, ſoweit ſich 
überhaupt in ſolchen Dingen etwas vorausſehen 
läßt, völlig geſichert. Auch aus dem I. Meiningi⸗ 
ſchen Wahlkreiſe, wo Dr. Baumbach im Jahre 1884 
dem Nationalliberalen Zeitz unterlag, lauten die 
Berichte keineswegs hoffnungslos. In u haben 
die am 10. und 11. d. ſtattgehabten großen Ver⸗ 
ſammlungen, in denen der Abg. Rickert, der frühere 
Erwählte des Wahlkteiſes, mit Jubel empfangen 
wurde, den Beweis geliefert, daß die Coburger 
Wähler noch nicht geſennen find, ſich in die Arme 
der nationalliberalen Partei zu flüchten. In Neu⸗ 
ſtadt waren in einer auf den 11. Februar früh 11 Uhr 
anberaumten Verſammlung — trotz des Wochentags 
und der ungünſtigen Stunde — Saal und Galerten 
bis auf den letzten Platz 05 In der Coburger 
Verſammlung beleuchtete Abg. Rickert die originelle 
Manier, in welcher die Nationalliberalen für ihren 
Candidaten Prof. Delbrück gegen Dr. Siemens 
agiren, und wies die gegen Siemens als Vorkämpfer 
des „Geldſacks“ gerichtete Anklage, daß er gegen 
die Vörſenſteuer geſtimmt habe, als ein erbärmliches 
Wahlmandver zurück. Dieſe Auseinanderſetzung 
Rickerts rief einen nicht enden wollenden Beifalls⸗ 
ſturm hervor. 


Aufgaben des nächſten Reichstags. 


Unſer Berliner H Correſpondent ſchreibt: Der 
nächſte Reichstag wird mit einer Reihe von handels⸗ 
politiſchen Gegenſtänden befaßt werden, welche 
eine weittragende Bedeutung haben. Unter Anderem 
wird es ſich um Erneuerung des Haudelsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und Oeſierreich. Ungarn handeln, 
da der jetzige Vertrag mit Ende dieſes Jahres ab⸗ 
läuft. Man wendet feitens der Reichsregierung, 
wie ſich denken läßt, dieſer wichtigen Angelegenheit 
eine lebhafte Theilnahme zu, und es ſind 
deshalb Vorbereitungen zu einem Einvernebmen 
zwiſchen den Bundes regierungen über den Umfang 
der diesſeitigen Forderungen bereits eingeleitet 
worden. Es liegt ferner in der Abſicht der Reichs⸗ 
regierung, in der bevorſtehenden Seſſion des Reichs⸗ 
tages auch den Geſetzentwurf wegen Abänderung 
des Gerichtskoſtengeſetzen und der GGebübrenordnung für 
Rechtsanwälte womöglich zum Abſchluß zu bringen. 
Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes hat ſich lange 
und ſehr eingehend mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigt. Man hat dabei die Verhandlungen und 
Beſchlüſſe der Intereſſentenkreiſe eingehend geprüft und 
vielfach berückſichtigt und danach ſchon weſentliche 
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anſtalten des 


änderungen noch im weiteren Sinne geplant, und 


es iſt nicht unmöglich, daß das Plenum des Bundes⸗ 
rathes ſich für dieſelben erklärt; die Abſtimmung 
dort wird erſt Ende dieſes Monats erfolgen. 


Die Haltung des Centrums. 


Nationalliberale Blätter brachten dieſer Tage 
übereinſtimmende Mittheilungen aus Mainz, des 
Inhalts, daß der Biſchof von Mainz, Hr. Dr. Paul 
Haffner bei Gelegenheit eines Feſtmahles erklärt 
babe, daß er für das Septennat eingenommen ſei. 
In einer Zuſchrift an das „Mainzer Journal“ er⸗ 
Härt nun Herr Dr. Haffner Folgendes: 

„Wenn durchedieſe Mittheilung beabſichtigt wird, 
meine Perſon in die Wahlbewegung hineinzuziehen, fo 
muß ich bemerken, daß ich keine Veraulaſſung habe, zu 
den politiſchen und militäriſchen Fragen des Tages 
Stellung zu nehmen. Daß ich in einer Privatunters 
haltung dem Gedanken Ausdruck gab. es wäre ein Glück, 
wenn die herrſchende Aufregung durch Bewilligung des 
Septennats beſeitigt werden könnte, ſoll von mir nicht 
in Abrede geſtellt werden. Ich würde aber beranern. 
wenn die wenig discrete Veröffentlichung einer vertrau⸗ 
lichen Aeußerung zu der Meinung Anlaß geben würde, 
ich habe bei dieſer Gelegenheit die Abſicht gehabt, über 
die Haltung des bisherigen Abgeordneten des Centrums 
ein Urtbeil zu fällen, oder den Entſchließungen der 
künftigen vorzugreifen.“ 

eber das Verhältniß des Papſtes zum Sep⸗ 
tennat machte der Abgeordnete Racke nach dem 
he Journal“ in einer Wählerverſammlung 
in Mainz am Sonntag intereſſante Mittheilungen. 
Herr v. Schlözer habe kein Mittel unverſucht ge⸗ 
laſſen, um den Papſt zu einer Meinungsäußerun 
in der Septennatsfrage zu bewegen. Der Papſt 
habe ſich ſchließlich mit Rückſicht auf die kirchen⸗ 
politiſche Vorlage gegenüber dem Drängen und 
den Verſprechungen des Herrn v. Schlözer in einer 
örmlichen Zwangslage befunden. Der Papſt habe 
ich aber darauf beſchränkt, einfach die MWünſche 
der deutſchen Regierung dem Vorſtande der Centrums⸗ 
fraction in vertraulicher Weiſe mittheilen zu laſſen 
und denſelben zu erſuchen, dahin zu wirken, „daß das 
Centrum die Vorlage in jeder demſelben möglichen 
Weiſe begünſtige“. Der Vorſtand habe ſodann die ihm 
gewordenen vertraulichen Mittheilungen den von 
der Centrumsfraction beſtimmten tr der 
Commiſſion für Berathung des N ſlberdſoffz 
ebenfalls, wie nicht anders möglich, vertraulich 
unterbreitet. Dieſelben hätten diefe Mittheilungen 
in ernſteſte Erwägung gezogen. Thatſächlich ſei 
man der Regierung in jeder nur möglichen Weiſe 
entgegengekommen, indem man derſelben im Inter ⸗ 


eſſe des Schutzes unſerer Grenzen und im Inkereſſe 


des inneren Friedens jeden 
Groſch 


welche an die Führer der Centrums partei ſchon 
vor dem 3. Januar, zur Zeit, als die Militärvor⸗ 
lage ſich noch in der Commiſſion befand, gelangt iſt. 

„Die Stellung des Centrums zu den Freiſinnigen 
bei den Wahlen anlangend, ſchreibt der „Weſt⸗ 
fäliſche Merkur“ gegenüber der „Kreuz: Zeitung“: 
„Die Unterſtützung der Deutſchfreiſinnigen iſt 
und bleibt proclamirt. Nicht um eines Haares 
Breite weichen wir von dieſem Wege ab. Man 
denke nur, wie naiv dieſe conſervativen Herren find. 
Sie ſelber haben mit unſeren wüthendſten Feinden, 
den Nationalliberalen, ein Schutz⸗ und Trutzbündniß 
geſchloſſen, um das Centrum zu ſprengen oder zu 
vernichten, und nun ſollen wir — man verzeihe den 
Ausdruck - ſolche Eſel ſein und ihnen ſelber dabei 
helfen? Wir ſollen ſelber 1 wählen, da⸗ 
mit nur die Mittelpartei, welche uns todtmachen 
will, die Mehrheit bekommt?! Wir ſind wohl gut⸗ 
mülhig, aber dumm find wir nicht!“ 


Die Reviſion des Pateutgeſetzes. 

Ueber die Arbeiten der Commiſſion, welche ſich 
mit der Reviſion des Patentgeſetzes auf Grund der 
Vernehmung der Sachverſtändigen zu N cc 
hat, brachte die „Kreuzztg.“ eine Notiz, die, wenn 
auch in vorſichtiger Weiſe, eine bezügliche Vorlage 
an den Reichstag für die nächſte Seſſion in Aus⸗ 
ſicht ftellte. Bisher hat es den Anſchein, als ob die 
Regierung ſich mit den dem e in der be⸗ 
vorstehenden Seſſion zu Aale Vorlagen mög⸗ 
lichſt beſchränken werde. Auf alle Fälle würde es 
einer ſehr raſchen Förderung der Sache bedürfen, 
wenn der neue Patentgeſetzentwurf noch in dieſem 
Fat dae an den Reichstag kommen ſollte. Bisher 
hat in betheiligten Kreiſen noch nichts derart ver⸗ 
lautet. Et erſcheint im Gegentheil wünſchenswerth, 
daß jetzt nicht Hand an die Reviſion des Patent: 
geſetzes gelegt wird, ehe man ſich über die Conſe⸗ 
quenzen einer ſolchen Reviſion nach allen Seiten 
klar geworden iſt. 0 dürften gerade auf 
dieſem Gebiete der Geſetzgebung in hohem Grade 
bedenklich ſein. 


Die auzeblichen Rüſtungen Rumäniens. 


Der Bukareſter Correſpondent der „Pol. Corr.“ 
bezeichnet die Meldung, daß ein Theil der 
rumäniſchen Armee auf Kriegsfuß geſetzt werden 
ſolle, als vollſtändig unbegründet. Ebenſo grundlos 
ei die Behauptung, daß die Beſchaffung jenes 

ugrüſtungsmaterials, deſſen Ankauf durch die 
Militär⸗Reorganiſation nothwendig geworden iſt, 
im Hinblick auf eine für bevorſtebend erachtete 
Kriegs gefahr beſchleunigt werde. Es liege auf der 
Hand, daß Rumänien in einer Periode allſeitiger 
Rüſtungen das Tempo dieſer Anſchaffungen leb⸗ 
hafter geſtalten müſſe, als in ruhigen und normalen 
Zeitläufen; zu Kriegsrüſtungen habe jedoch die 
rumäniſche Regierung um jo weniger Veranlaſſung, 
als ſie feſt entſchloſſen iſt, den Standpunkt des 
ruhigen Beobachters und ſtrengſter Neutralität auch 
für den Fall ernſterer Verwicklungen in der bulga⸗ 


riſchen Frage unter keinen Umſtänden aufzugeben. 


Aus dieſem Grunde haben auch die Meldungen 
von angeblich ſchwebenden Verhandlungen über eine 
rumäniſch⸗ſerbiſch⸗bulgariſche Donau⸗Conföderation 
gerade jetzt keinen Glauben zu beanſpruchen. Man 
gehe diesbezüglich auch in rumäniſchen i ee 
Kreiſen von der Anſchauung aus, daß die Stellung 


Veränderungen angenommen. Jetzt find nun Ab⸗! Rumäniens einer eventuellen Orient⸗Conflagration 


n⸗ und Auslandes angenommen. — 


en auf volle drei Jahre bewilligte. „ 
ſcheinend handelt es ſich hier um eine Mittheilung, 
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gegenüber eine weſentlich andere ſei, als die Bul⸗ 
N und Serbiens, und daß Rumänien nicht 


loß den eigenen ee ſondern auch denen 


dieſer Nachbarländer durch eine ſtrenge Neutralität 
beſſer diene, als durch ein etwaiges Bündniß. 


Die italieniſche Miniſterkriſis 

iſt zur Stunde wahrſcheinlich ſchon gehoben. Wie 
die „Opinione“ erfährt, conferirte der König am 
Sonnabend 1 nochmals mit dem Grafen 
Robilant. Einem römiſchen Telegramm von geſtern 
zufolge hat nun, gutem Vernehmen nach, der König 
den bisherigen Miniſterpräſidenten Depretis beauf⸗ 
tragt, im Einvernehmen mit dem Grafen Robilant 
ein neues Cabinet zu bilden. 


Die bulgariſchen Verhandlungen. 

Ein Telegramm des „Daily News“ aus Soſia 
meldet, daß die bul ariſchen elegirten in Kon⸗ 
ſtantinopel ſich auf keine Unterhandlungen einlaſſen 
werden. Ihre von der Sobranje empfangenen 
Inſtructionen ermächtigen fie nur, ihre Meinung 
über die beſte Politik, die adoptirt werden könne, 
abzugeben und die Lage in Bulgarien klar darzu⸗ 
legen. Alle ſtreitigen Punkte, einſchließlich aller 
der von Rußland verlangten Zugeſtändniſſe, ſollen 
vorbehalten werden für die Discuſſton in der 
Sobranje, welche unverzüglich nach der Rückkehr 
der Delegirten zuſammenberufen werden wird. 

Zankow it mittlerweile nach Sofia zurück⸗ 
gekehrt. Einer Aufforderung von ihm folgend, ver⸗ 
ſammelte nach einer Meldung des „Berl. Tgbl.“ 
Karawelow am 11. Febr. ſeine Anhänger und be⸗ 
fragte ſie, ob ſie einverſtanden ſeien mit Zankows 
Vorſchlägen. Es wurde eine Erklärung, daß man 
einen ruſſiſchen Kriege miniſter, aber nicht die Rück⸗ 
kehr der wegen der Auguſtrevolution flüchtigen bul⸗ 
gariſchen Offiziere wünſche, ſchriftlich aufgeſetzt und 
von Karawelow, Nikiforow, Slaweikow unterzeichnet. 
Wenn Zankow ni ſich nunmehr mit diefen Vor⸗ 
ſchlägen einverſtanden erklärt, dürfte auf dieſer 
Baſis weiter verhandelt werden. 


Die britiſche Politik in Aegypten. 

Mit Bezug auf die britiſche Politik in Aegypten 
erfährt die „Pall Mall Gazette“, daß die Sir Henry 
Drummond Wolff bei ſeiner Abreiſe von England 
ertheilten Inſtructionen keinen Plan für die Neu⸗ 
traliſtrung von Aegypten in dem in den Zeitungs⸗ 
telegrammen angedeuteten Sinne umfaßten. Es ſei 
nur die 1 . ſirung des Suezeanals und jeiner 


Zugän Aus ſicht genommen. Dieſe Reutralifirung 
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geben der Capitulationen in einigen weſentlichen 
Punkten, und 2. die Reorganiſation der ga 
8 behufs Erzielung von Erſparniſſen. Die 
„Pall Mall Gazette“ fügt hinzu: Die miniſterielle 
Politik in | bezweckt keine unverzügliche 
Räumung des Landes; im Gegentheil, die Räumung 
ſoll erſt ſtattfinden, nachdem die projectirte Löſung 
in Kraft getreten iſt. 


Ein Blaubuch über Birma 


iſt am Sonnabend in London veröffentlicht worden. 
Daſſelbe zählt 248 Seiten und ſchildert die Ereig⸗ 
niſſe bis zer 13. Januar d. J. In einer vom 
13. Dezember datirten Depeſche, welche der Staats- 
ſecretär von Indien, Lord Croß, an die indiſche 
Regierung richtete, hebt derſelbe hervor, daß vor⸗ 
ausſichtlich auf die Eroberung Mandalay's eine 
Periode innerer Unruhen folgen würde. Daſſelbe 
ſei der Fall bei der Beſetzung Nieder⸗Birma's ge⸗ 
weſen, in welchem Falle der Widerſtand der Einge⸗ 
borenen erſt nach 8 Jahren völlig beſiegt wurde, 
obgleich das Land nach Ablauf von 3 Jahren im 
Allgemeinen pacificirt war. Hoffentlich würden die 
Verhältniſſe in Ober⸗Birma nicht ſchlimmer ſein. 


Deutſchland. 

* Berlin, 13. Febr. Am heutigen Vormittage 
arbeitete der Kaiſer zunächſt a Zeit allein, 
nahm alsdann den Vortrag des ber⸗Hof⸗ und 
Hausmarſchalls Grafen Perponcher entgegen und 
empfing den Commandanten von Berlin, v. Deren⸗ 
thall, ſowie ſpäter den Cultusminiſter Dr. v. Goßler. 
Um 2 Uhr Nachmittags unternahm der Monarch 
eine Spazierfahrt und hatte nach der Rückkehr von 
derſelben eine Conferenz mit dem Staatsſecretär 
des Aeußern, Grafen Herbert Bismarck. — Um 
5 Uhr fand bei den Majeftäten ein Diner im engſten 
Familienkreiſe ſtatt, an welchem der Kronprinz und 
die Frau Kronprinzeſſin, nebſt den Ptinzeſſinnen 
Victeria, Sophie und Margarethe, der Prinz 
Wilhelm, die Prinzeſſin Friedrich Karl, die Erb⸗ 
prinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen und der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern 
theilnahmen. 

Berlin, 13. Februar. Der Bundes rath wird 
morgen eine Plenarſitzung halten. Die Gegen⸗ 
ſtände der Tagesordnung betreffen zumeiſt uner⸗ 
bebliche Angelegenheiten, Vorlagen für Elſaß⸗ 
. und dergl. m. Die Anberaumung einer 
gewiſſermaßen außerordentlichen Sitzung des Bundes⸗ 
rathes, namentlich gegenüber dem Umſtande, daß 
Arbeiten von dringender Wichtigkeit ſonſt nicht vor⸗ 
liegen, dürfte unſerer neulichen Angabe zur Seite 
ſtehen, daß man der Maßregel der Verhängung des 
kleinen Belagerungszuſtandes über Stettin und 
Umgegend näbertreten und dieſer Gegenſtand den 
Bundesrath vielleicht ſchon morgen beſchäftigen wird. 

— In der Verwaltung der Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten wird der Verluſt des verſtorbenen 
Gynäkologen Schröder ſehr ſchmerzlich vermißt. 
Was über den Nachfolger bis jetzt verbreitet wird, 
iſt alles ungenau. Es kommt eine ganze Reihe von 
Namen in Betracht. In erſter Linie diejenigen 
der Profeſſoren Olshauſen in Halle und Fritzſch in 
Breslau. Die Regierung ſcheint Sorge zu tragen, 
daß die Stelle nicht lange unbeſetzt bleibt. Die 
Verhandlungen werden Ion in nächſter Zeit auf⸗ 
genommen werden. — Seitens der Regierung wird 
großer Werth auf die Errichtung einer deutſchen 
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een zur Ausnutzun 
in Rom die Geſchichtsforſchung gelegt. an 
hofft, daß der Landtag die dafür geforderten 
Summen bewilligen werde. 

L. Berlin, 12, Februar. Im Wahlkreiſe Coburg 
haben die Nationalliberalen für ihren Candidaten, 
Prof. Delbrück, den ſie, um die Wiederwahl des 
die freiſinnigen Abgeordneten Dr. Siemens 
Mu verhindern, aufitellen, ein Flugblatt verbreitet, 
n welchem Prof. Delbrück damit empfohlen wird, 
daß er kein Vertreter des „Geldſacks“ ſei, wie 
mancher Andere, und dann heißt es: Siemens habe 
gegen die Börſeuſteuer K 

„Nun, Herr Dr. Siemens iſt Director zweier 
Banken, Verwaltungsrath bei einigen 20 Actiengeſell⸗ 
ſchaften und Großgrundbeſitzer — da iſt's freilich ſchwer, 
ich in die Lage der kleinen Leute zu verſetzen und zu 
üblen, wie es ihnen manchmal zu Muthe iſt“ 

Nun, ſchwerer wie den nationalliberalen Bank⸗ 
directoren, wie den Herren v. Schauß, Feuſtel, 
Büfing und vor allem dem früheren Director der 
Discontobank, Dr. Miquel, oder den national⸗ 
liberalen Großgrund⸗ bez. Weingutsbeſitzern, wie 
Dr. Buhl, Dr. Bürklin, v. Benda u. ſ. w. oder den 
nationalliberalen Fabrik⸗ oder Bergwerksbeſitzern, 
wie Dr. Hammacher, Holtzmann, Krämer, Dr. Müller 
u. ſ. w. könnte es doch auch Herrn Dr. Siemens 
nicht werden, ſich in die Lage der kleinen Leute zu 
verſetzen, ſelbſt wenn die Qualificationen, von denen 
dieſes nationalliberale Flugblatt ſpricht, ſämmtlich 
zuträfen. Jedenfalls hat Herr Dr. Siemens nicht zu 
den Nationalliberalen gehört, welche nach dem Heidel⸗ 
berger Tage trotz der Abmahnung des in parlamen⸗ 
tariſchen Dingen erfahrenen Herrn v. Benda der 
Regierung eine erböhte Börſenſteuer auf dem 
Präſentirteller entgegengetragen haben, ſo daß ſie 
nachher im Reichstage ihr Wort einlöſen mußten. 
Weshalb Herr Dr. Siemens gegen die Börſen⸗ 
ſteuer geſtimmt hat, iſt ja kein Räthſel; er hat bei 
der dritten Leſung ausdrücklich gegen die Unter⸗ 
ſtellung proteſtirt, als ob der Bankter die Börſen⸗ 
ſteuer tragen werde. Das Intereſſe des „Geldſacks“ 
hat a mit diefem Votum nichts zu thun. Der 

Geldſack“ kommt vielmehr in Betracht, wenn es 
ich darum handelt, die Bedürfniſſe des Reichs und 
der Einzelſtaaten vorwiegend aus Steuern auf die 
Gegenstände des täglichen Verbrauchs, auf die 
nothwendigen Nahrungs⸗ und Genußmittel der 
„kleinen Leute“ zu decken. 

Angeſichts des Coburger 4 hard müßte 
man annehmen, daß die Nationalliberalen nichts 
leidenſchaftlicher bekämpften, als Getreide⸗ und 
Viehzölle, Brod⸗ und Fle ſchſteuern. Aber iſt dem 
wirklich ſo? Sind es waklich die natienalliberalen 
„Geldſäcke“, welche den Gedanken, die Mehraus⸗ 

aben in dem Umfange, wie fie durch die Er⸗ 
hung der Friedenspräſenzziffer und durch die 
Cadres hervorgerufen werden, durch 
der reichen Leute durch eine Reichs⸗ 
einkommenſtener zu decken, mit Eifer ergriffen und 
eſtgehalten haben? Davon iſt nichts bekannt. 

ohl aber, daß die den nationalliberalen „Geld⸗ 
ſäcken“ befreundete Preſſe das Reichseinkommen⸗ 
fee als unausführbar bezeichnet und die 
reiſinnige Partei, welche ſich zur r e der 
militäriſchen Mehrausgaben in dieſer Form ereit 
erklärte, als unpraktiſche Leute verhöhnt bat. Herr 
Dr. Siemens iſt ein Freund dieſer Reichsein⸗ 
kommenſteuer, welche die kleinen Leute unbe⸗ 
läſtigt läßt. 

* [Politik in den Kriegervereinen.] Auch der 
zn des Verbandes der Kriegervereine des 

roßherzogthums Heſſen, „Haſſia“, Oberſt z. D. 
Gerlach, hatte durch ein Circular in ſeptennats⸗ 
freundlichem Sinne auf die einzelnen Vereine ein⸗ 
uwirken geſucht: Darauf iſt ihm aus Sauer⸗ 
ae folgendes, von ſämmtlichen Mit⸗ 
Bene des dortigen Kriegervereins unterzeichnetes 

ntwortſchreiben zugegangen: 
Hochgeehrter Herr Oberſt! y . 

Der unterzeichnete Kriegerverein kann nicht umbin, 
Ihnen auf Ihre geſchätzte Zuſchrift vom 2. d. M. Bol 
endes zu erklären: Alle Mitglieder unſeres Vereins 
ſteben unbeſchadet ihrer durchaus verſchiedenen inner“ 
politiſchen Anſchauungen als alte Soldaten und Bürger 
eines großen, einigen Vaterlandes in feſter Treue zu 
Kaiſer und Reich, und alle werden wie 1870 ja noch 
deute mit demſelben patriotiſchen Eifer für das Vater 
land eintreten, wenn die Abwehr äußerer Feinde ihre 
Hilfe erbeiſcht. Niemals aber können wir uns dazu 
verſtehen, unſeren kameradſchaftlichen Verein, in welchem 
nach den Satzungen der „Haſſia“, zu der wir gehören. 
politiſche und religiöfe Erörterungen ausgeſchloſſen find, 
u einem Tummelplatze des Parteienitreites und der 

ablagitation zu machen. Wir ſind und bleiben einig. 
und deshalb lassen wir, wie bei allen Wahlen, ſo auch 
bei der Reichstagswahl am 21 d. Mis. Jeden von uns 
wählen, wie es ſeine Pflicht und feine Ueberzeugung iſt. 

Wir verbleiben mit kameradſchaftichem Gruße und 
mit der Loſung: „in Treue feſt und im Sturme treu! 
Ihre ergebenen (folgen die Unterſchriften). 

1 Tod des Herrn F. A. &, Läderitz in Süd⸗ 
weſt⸗Afrika] findet je in einer Correſpondenz der 
„Köln. Ztg.“ aus Capſtadt und in einem faſt gleich⸗ 
lautenden Artikel des „Capland“ feine Beſtätigung. 
Danach kam Herr Lüderitz am 26. Mai v. J. aus 
Europa in Capſtadt an. Einer der Hauptzwecke ſeiner 
Reiſe war die Erforſchung des Oranjefluſſes, da er un⸗ 
83 5 aller gegenthetligen Berichte der Anſicht war, 
daß die Barre an der Mündung kein unüberwindliches 
Hinderniß für die Schiffbarmachung des unteren Fluß⸗ 
laufes fein würde. Außerdem beabfichtigte Lüderitz in 
dem ſüdlichen Theile des Schusgedietes von neuem nach 
Mineralien zu ſuchen. Am 13. Juni traf Lüderitz in 
Angra Pequena ein, das er im Auguſt wieder ver⸗ 
laſſen zu haben ſcheint, denn am 20. September 
begann er mit einigen Begleitern in zwei eigens 
zu dem Zweck mitgebrachten Booten von Nabas 
Drift aus feine Fahrt den Oranjefluß abwärts. In 
27 Tagen legten die Reiſenden in Aries Drift an. Hier 
faßte Lüderitz den Entihluß, in dem größten Boote über 
See nach Angra Pequena zurückzukehren. Alle Verſuche, 
ihm fein waghalſiges Vorhaben auszureden, waren ver⸗ 
geblich. Lüderitz und fein Steuermann Steingröver 
verließen hierauf in Begleitung mehrerer Hottentotten, 
die das Boot und den Prooiant trugen, Aries Drift 
am 20. Oktober, um von der ſüdlich der Flußmündung 
gelegenen Al xander⸗Bay aus die Reiſe nach Angra 
Pequena anzutreten. Die Aus ruſtung des Bootes war 
höchſt mangelhaft und der mitger ommene Proviant ſelbſt 
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für eine nur achttägige Reiſe ungen ügend. So befanden 
ſich in dem Boote, welches kein Schwert hatte und 
deſſen Bord nur 2½ hoch war, nicht mehr als 
wei Ruder; ein Segel hatte wan aus einem alten 

Jagenlaken gefertigt. An Lebensmitteln nahmen die 
Reiſenden 6 Flaschen mit kaltem Kaffee, 7 Flaſchen 
Trinkwaſſer und einen mit Waſſer gefüllten Kälber⸗ 
magen, ſowie einen kleinen Vorrath präſervirter 
Nahrungsmittel und Fleiſchzwieback mit fich. 

Von hier ab fehlt über den Verbleib des Herrn 
Lüderitz und ſeines Begleiters jede Spur. Es iſt feſt⸗ 
Pool daß dieſelben von der Alexander⸗Bay aus die 

Jootreile augetreten haben; in Angra Pequena iſt jedoch 
bisher keiner von beiden eingetroffen, und da auch alle 
Verſuche zur Auffindung der Verſchollenen bisher xeſul⸗ 
tatlos blieben, ſo iſt es nunmehr als ſicher anzuſehen, 
daß dieſelben ihren Tod in den Wellen gefunden haben. 

* [Herr v. Bernuth], der Juſtizminiſter der 
neuen Aera, iſt, wie verlautet, nicht unerheblich 
erkrankt. Die dadurch hervorgerufenen Beſorgniſſe 
erweiſen ſich bofimntlih als unbegründet. 

»IUeber Dr. Holnb's letzte Briefe] an Wiener 
N bemerkt die „N. Fr. Pr.“ folgendes: Der letzte 

rief des Afrikareiſenden an ſeinen Verleger Hölder 
war vom Oktober vorigen Jahres datirt und aus dem 
Lande jenſeits des Zambeſt nach Kapſtadt abgeſendet 
worden. Das ſehr ausführliche Schreiben enthält nebſt 
geſchäftlichen Mittheilungen hauptſächlich nur Rückblicke 
auf Holub's bis dahin durchgeführte Forſchungsreiſe. 
Beſorgniſſe für die nächſte Znkunft wurdeu in dieſem 
Briefe nicht ausgeſprochen. Nur nebenbei bemerkt 
Holub, daß die „Maſchukulumhe⸗Stämme“ den Fremden 
nicht freundlich geſinnt fein follen; Holub knüpft jedoch 
an dieſe Bemerkung keinerlei Beſorgniß verrathende 
Schluüſſe. Beachtenswerth iſt wohl der Umſtand, daß 
Holub in jenem Briefe „letztwillige Verfügungen“ für 
den Fall trifft, als er — wie es in dem Schreiben 
heißt — „zu Grunde gehen ſollte“, Baronin Oppen⸗ 
beimer, die Tochter der Baronin Todesco, welche Damen 
ſeit jeher wiſſenſchaftlichen Forſchungen das größte 
Intereſſe entgegenbrachten und dieſelben ſtets werkthäti 
unterſtatzten), hat das letzte Schreiben Holub's im Jul 
vorigen Jahres erhalten. In dieſem Schreiben klagt 
Holub über die mißlichen Geſundheitsvorhältniſſe unter 
den Reiſenden und bemerkt, daß man jetzt längere Zeit 
nichts von ihnen hören werde, da er die Forſchungsfahrt 
nach dem Junern des Landes fortſetzen werde. Für den 
Fleiß und Sammelgeiſt Holub's ſpricht die Thatſache, 
daß ſei feiner Ankunft in Süd⸗Afrika bereits drei große 
Sendungen in Wien eingetroffen ſind. Die Transport⸗ 
koſten einer dieſer Sendungen hat der Kaiſer gedeckt, die 
andere hat Herr Hölder „ausgelöſt“. Dieſe Sendungen 
ſind bereits übernommen und fanden ihre vorläufige 
Auſſtellung in einem vom Kaiſer zur Verfügung geſtellten 
Schloſſe in Nirderößerreich. Die dritte Sendung, be⸗ 
ſtehend aus etwa 20 Kolli, liegt ſeit Oktober vorigen 
Jahres unbe toben auf dem Südbahnhofe, weil die 
auf mehr als 1000 & belaufenden Transportkoſten noch 
nicht gedeckt wurden. 

* [Wahlbeeinfluſſungen.] Aus Oberſchleſien wird 
berichtet: Der Generalbevollmächtigte des katholiſchen 
Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck auf Naclo, 
Negierungsrath a. D. Braunſchweig, erläßt aus 
Karlshof bei Tarnowitz, vom 9. Februar, folgendes 
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„Es iſt der Wun einer Hochgeboren des Herrn 
Grafen, daß die gräflichen Beamten, die ſich 5 der 
bevorſiehenden Reichstagswahl betheiligen, einen Mann 
wählen der regierungsfreundlich iſt und dabei womög⸗ 
lich auf der anderen Seite ſich dem Centrum nähert. 
Nach der Anſicht Seiner Hochgeboren würde die Be⸗ 
willigung des Septennats viel zur Erhaltung des 
Friedens beitragen. Jadem ich dieſes zu Ihrer Kennt⸗ 
niß bringe, eriuche ich Sie, den Ihnen unterſtellten Be⸗ 
amten und Arbeitern hiervon in geeigneter Weiſe Mit⸗ 
theilung zu machen.“ 

Als noch der wegen ſeines ſchroff⸗ultramon⸗ 
tanen Standpunktes bekannte Abg. Schröder⸗Lipp⸗ 
ſtadt Generalbevollmächtigter des Grafen Henckel 
war, hat er ſich wenigſtens das eine Verdienſt er⸗ 
worben, die Wahlfreiheit der Beamten und Arbeiter 
ſicher zu Stellen. N BERRY, 

In Gotha hat der Amtsnachfolger des frei⸗ 
err 
Kretſchmar, in einem „vertraulichen“ Circular allen 
Ephoren und Geiſtlichen des Landes mit amts⸗ 
brüderlichem Gruß erklärt, er erwarte von den 
Gleichgeſinnten, obwohl er ja ihre freie Ent⸗ 
jaliehung nicht beeinfluſſen wolle, daß fie in der 

ahl für den Reichstag ihm folgen würden. Sein 
Name ſteht unter dem Wahlaufruf der Gou⸗ 
„ i 

er Geh. Commerzienrath Krupp in Eſſen fucht 
durch einen Anfchlag in ſeinen induſtriellen e 
auf ſeine 20 0% Beamten und Arbeiter dahin einzuwirken, 
daß ſie am 21. d. Mts. für ſeinen Sohn, einen jungen 
Mann, von dem man niemals gehört hat, daß er ſich 
um politiſche Dinge bekümmere, ihre Stimme abgeben. 
Trotz des gewaltigen Druckes, den Hr. Krupp auszuüben 
im Stande iſt und den die übrigen Großinduſtriellen 
des Wahlkreiſes mit ihm im Intereſſe ſeines Sohnes 
ausüben, hält man es gleichwohl für möglich, daß der 
katholiſche Arbeitercandidat Stötzel wiederum den Sieg 
davonträgt. Stötzel war zuerſt im Jahre 1877 in engerer 
Wahl gegen den Candidaten des ultramontanen Bürger⸗ 
thums, Herrn v. Forcade, durchgedrungen. 1878 hat er 
den alten Herrn Krupp ſelbſt mit 14 527 gegen 13 907 
Stimmen geſchlagen. Seitdem ſind aber die Wahlkünſte 
der Großinduſtriellen viel mehr ausgebildet worden. 

* [Das neue Infanterie Seiteugewehr] iſt von 
einem Theil der Mannſchaften des Eliſabeth⸗Regi⸗ 
ments in Spandau wieder abgegeben worden. Der 
„Anz. f. d. Havell.“ ſchließt daraus, man ſcheine 
von der Einführung des kurzen Seitengewehrs Ab⸗ 
ſtand nehmen zu wollen. 

* [Expedition in Südweſtafrika.] Die deutſch⸗ 
weſtafrikaniſche Compagnie hat, wie der „Poſt“ 
mitgetheilt wird, eine große Handels⸗Expedition 
ausgerüſtet, welche am 4 Februar von Hamburg 


abgegangen iſt. 

„Die Expedition der deutſch⸗ weſtafrikaniſchen 
Compagnie nimmt“, wie aus dem Bureau der Geſell⸗ 
ſchaft geſchrieben wird, „vier große Ochſenwagen, ſowie 
en Karren mit, außerdem drei Reitpferde, ſowie 
Schlachtvieb, Rindvieh ſowohl wie Schafe, an Bes 
dienung 20 Mann Hottentotten. Die Expedition be⸗ 
Pa aus acht Herren; die Oberleitung üsernimmt der 

remierlieutenant a. D. Freiherr Franz v. Steinaecker, 
der im bulgariſchen Heere den Feldzug mitgemacht 
at. Ein Koch geht gleichfals wit, welcher Ber» 
che auf einem eigens von der Firma Heckmanu⸗ 
erlin conſtruirten Apparate zur Herſtellung von 
Fleiſchconſerven machen und Proben davon mit⸗ 
dringen wird . Die Expedition iſt zu ihrer Sicher⸗ 
beit mit den beſten Waffen, mit Hüchsflinten, Revolvern, 
Mauſergewehren der beſten Conſtruction und mit 
5000 Stück Patronen ausgerüſtet, ſo daß die Herren, 
welche größtentheils Militärs geweſen ſind, im Stande 
nd, ſich zu vertheidigen, falls fie angegriffen werden 
ollten. Diefe große Karawane ziebt, ihre Wagen mit 
eutſchen Fahnen und mit einem großen Wappenſchilde 
decor irt, auf welchem der deutſche Reichsadler farbig 
gemalt iſt, bis ins Centrum von Südweſtafrika binein, 
und es wird dieſer ſo glänzend und großartig ausge⸗ 
ſtatteten deutichen Handelsexpedition der deutſch⸗weſt⸗ 
Afrikaniſchen Compagnie hoffentlich gelingen, der deutſchen 
uduſtrie dauernden Abſatz und den Bezug bedeutender 
werthvoller Rohproducte zu gewinnen und dadurch den 
3 deutſchen Colonien in Südweſtafrika zu er⸗ 


en 

Breslau, 12. Februar. Es beſteht die Abſicht, 
dem Kaiſer bei Vollendung ſeines neunzigſten Lebens⸗ 
jahres, am 22. März d. J., den Glückwunſch der 
Städte Schleſieus in Form einer künſtleriſch auszu⸗ 
ſtattenden Geſammtadreſſe darzubringen. 

Breslau, 12. Februar. Wie die „Breslauer 
Zeitung“ meldet, beſchlagnahmte die Polizeibehörde 
30000 ſocialiſtiſche Wahl⸗Flugblätter, weil 
dieſelben hinſichtlich der Angabe des Verlegers und f 


Herausgebers den Beſtimmungen des §6 des Preß⸗ 
geſetzes nicht genügten. (W. T.) 

Hirſchberg i. Schl., 12. Februar. Der Legations⸗ 
rath a. D. Theodor v Bernhardi, Vexfaſſer von „Ge⸗ 
ſchichte Rußlands und der europäiſchen Politik von 1814 
bis 1831", „Friedrich der Große als Feldherr“ ꝛc. ift 
heute Mittag im Alter von 85 Jahren auf ſeiner Be⸗ 
sung zu Kunnersdorf geſtorben. W. T.) 

. war am 6. November 1802 zu Berlin geboren, 
verlebte feine Jugend zu Rußland auf den Gütern feines 
Stiefvater s, ſtudirte zu Heidelberg und machte dann 
5 Reiſen durch Weſt⸗ und Südeuropa. Bei ſeinem 

ufenthalt in Böhmen trat er zu Goethe in ein näheres 
Verhältniß. Später kaufte er ein Gut in Kunnersdorf 
und ſiedelte ſich dort an. In weiteren Kreiſen bekannt 
wurde er, als er, 1866 zum preußiſchen Legationsrath 
ernannt, den Feldzug in Italien in der Stellung eines 
preußiſchen Militärbevollmächtigten mitmachte und in 
der Folge in die Polemik hineingezogen wurde, welche 
ſich an La Marmoras Verhalten während des Krieges 
knüpfte. 1870/71 war B in diplomatiſcher Sendung in 
Stalien, Spanien und Portugal tbätig; ſeitdem aber 
(ehe 5 _ auf dem Lande, wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
U tdmend. 

Wolfenbüttel. Von den Freiſinnigen iſt der 
Eiſenbahndirector a. D. Schrader dem bisherigen 
nationalliberalen Abg. Römer als Reichstagscandi⸗ 
dat 3 Pa a worden. 

üffeldosf. Von den Septennatsfreunden iſt 
hier ein Flugblatt zu Gunſten des Fürſten Leopold 
von Hohenzollern verbreitet, welches keine Unter⸗ 
ſchriften trägt und in dem es heißt: 

„Wählt den Fürſten von Hohenzollern! Dann werden 
die Franzoſen fagen: Die Düflelderfer Wöhler find 
nicht unfere Freunde, denn fie find Patrioten, fie haben 
einen Hohenzollern gewählt, der uns ſchon Anno 70 fo 
ſchwer geärgert hat“ 

Die „Büſſeld. Volksztg.“ ſagt dazu: 

Was würde die „Mittelpaxtei“ jagen, wenn wir den 
eben fo geiſtvollen Satz aufſtellten: „Wählt den Fürſten 
Leopold nicht, denn derſelbe iſt ſchon einmal die Ursache 
zu einem großen Kriege geweſen?! Die Spanier haben 
ihn 70 gewählt, da hatten wir einen großen Krieg, und 
wenn ihn die Düſſeldorfer 1887 wäblen, fo werden wir 
alſo wieder einen großen Krieg haben.“ 

Darmſtadt, 12. Februar. Die „N. H. V.“ 
ſchreiben: Aus Sofia iſt in den jüngſten Tagen als 
Andenken für den Fürſten Alexander ein pracht⸗ 
volles Album eingetroffen mit den photograpbiſchen 
Porträts ſämmtlicher Offiziere des bulgariſchen 
1. Infanterie⸗Regiments, deſſen Chef der Fürſt 
Alexander war. Der Einband iſt von kirſchrothem 
Sammt mit reichem Gold: und Silberbeſchlag; 
auf dem Deckel der große Namenszug des Fürſten 
mit der Umſchrift: „Bulgariens Held“, darunter 
„Das Offizier⸗Corps des Alexander⸗Regiments 1886.“ 

Metz, 11. Februar. Die durch die verſchiedenen 
Kriegsgerüchte veranlaßte Panik hat, ſchreibt man 
der „Magd. Zig.“, ſchließlich ſo große Ausdehnung 
angenommen, daß zahlreiche Reſerviſten, welche die 
Einberufung zu der zwölftägigen Uebung erhalten 
hatten, über die Grenze flüchteten. Die Mehrzahl 
derſelben wird dieſe unbegreifliche Kopfloſigkeit 
ſchwer zu büßen haben. Da ihnen die Rückkehr in 
die Heimath verſchloſſen und die Gründung einer 
Exiſtenz in ent ehr bei der dort herrſchenden 
Geſchäftsflauheit ſehr erſchwert iſt, ſo wird Vielen 
nichts weiter übrig bleiben, als ſich in die Fremden⸗ 
legion einreihen zu laſſen und ſo dem ſicheren Ver⸗ 
derben entgegengugeben. Alle nach dieſer Seite hin 
gegebenen Warnungen haben ſich bis jetzt als 
wirkungslos erwieſen. 

Frankreich. 

Paris, 12. Febr. Die Kammer der Deputirten 
berieth heute über die Vorlage betreffend die Her⸗ 
ſtellung eines unterſeeiſchen Kabels nach den 
Antillen. bit} 


der Stelle, wo früher Delphi geftanden, Ausgrabungen 
vornehmen zu laſſen. (W. T.) 


Nuß land. 

Petersburg, 11. Febr. Der Petersburger Corre⸗ 
ſpondent der „Times“ ſchreibt: „Die Einberufung 
der Reſerviſten für eine kurze Uebung, wie ſie die 
Dienſtordnung vorſchreibt, erfolgt dieſes Jahr zum 
erſten Mal. Das Datum iſt noch nicht feſtgeſetzt, 
jedoch werden zuerſt die 100 000 Mann zählenden 
Reſerviſten einberufen werden, welche nur ein Jahr 

edient haben. Dem Kriegsminiſter ſind zu dem 
Zwecke 825 000 Rubel zur Verfügung geſtellt 
worden“ — Die Maßregel iſt durchaus nicht kriege⸗ 
riſchen Charakters, ſondern, wie geſagt, einfach in 
der Dienſtordnung vorgeſehen. 

* Es beſtätigt ſich, daß in der Marineſchule 
eine Verſchwörung entdeckt worden iſt. Zwei Kadetten 
der Schule ſowie ein paar frühere Zöglinge der⸗ 
ſelben, welche erſt vor einigen Monaten zu Feſtung 
offizieren befördert ſind, wurden in die Feſtung 
abgeführt. Die Zahl der Verhaftungen, welche unter 
den Kadetten anderer Militärſchulen ausgeführt 
worden iſt, iſt nicht bekannt, allein man glaubt 
noch immer, daß der bereits gemeldete Selbſtmord 
eines jungen e mit der Sache zuſammenhänge. 
Der Zar fol zuerſt an die Sache nicht haben glauben 
wollen, dann aber ſei er ſehr ärgerlich geworden. 
Es ſcheint noch ein anderes Complott entdeckt 
worden zu ſein, deſſen Zweck war, eine Meuterei in 
der Armee zu erregen. 

Amerika. 
* [Eine amerikaniſche d 


Ich naben 
üllt über die 


Park, nahe San Francisco, im Frühjahr 
unächſt als Anfang der ochſchule zwölf 
bee ypne und ein Verwa Wohnung aͤude 

nungen für 


chtet werden. Außerdem pm Wo 
Profeſſoren und Studirende, eine Kapelle, ein natur⸗ 
geſchichtliches Muſeum, eine Bibliothek, ein Kunſt⸗ 
muſeum und eine Turnakademie geplant. Die drei⸗ 
ehn erſten Gebäude ſollen nur einſtöckig, aus Rob: 
fen aufgeführt und zum Theile, außer den Fenſtern 
n den Wänden, mit Oberlicht verſehen werden. 
Die Länge ſoll bei einigen 110, bei anderen 90 und 
70 Fuß, die Tiefe 50 und die innere Höhe mindeſtens 
15—16 Fuß betragen. Die 12 Lehrgebäude find be⸗ 
ſtimmt für Chemie, mechaniſches Ingenieurfach, kunſt⸗ 
ewerbliche Zwecke, Civil⸗ 5 und Zeichnen, 
hyſik und elektriſche Wiſſenſchaften, Sprachen und 
Literatur, Geologie und Mineralogie, Geſchichte 
und Staatswiſſenſchaft, Biologie nebſt Botanik und 
Phyſiologie, Zeichnen für Gewerbezwecke, Baukunſt, 
allgemeinen Leſeſaal. Durch dieſe Einrichtun 
wird ein Fußbodenraum von 55 000 Quadratfu 
geboten, der durch Anfügung von Anbauten im 
„L“-Winkel noch um 20000 Quadratfuß vermehrt 
werden ſoll. Auf vorläufig 600 Studirende iſt dieſe 
Anlage berechnet. Die weiteren Gebäude ſollen in 
einigen Jahren errichtet werden. Senator Stanford 
at beſtimmt, daß die 13 Gebäude um die zwei Lang⸗ 
eiten eines offenen großen Vierecks errichtet und 
mit Säulengängen verbunden werden, während die 


ER ; itung“ ben würden, w 
Paris, 13. Febr. Die Regierung haf von der 8 8 2 Zeitung“ aufgenommen haben würden, wenn 
griechiſchen Regierung die Genehmigung erhalten, an 


der Aufnahme nichts f 


ſpäteren Bauten für die Bibliothek, die Muſeen ꝛc. 


ih um die beiden übrigen kurzeren Seiten gruppiren 
werden. Für weitere Baulichkeiten iſt ein zweites 
Viereck in Ausſicht genommen. Für Penſionäre ſollen 
Cottages (einſtöckige Villen) mit gemeinſamer Küche 
und Speiſeſaal um einen kleinen Park aufge⸗ 
führt werden; Vorbereitungsſchulen, ein College 
(oder Gymnaſium) ſollen in Verbindung mit 
der allgemeinen Univerſität gleichfalls ge⸗ 
gründet werden. Das Gymngaſium ſoll demnächſt er: 
öffnet werden. Mädchenklaſſen ſind gleichfalls ge⸗ 
plant, und Laboratorien und Bibliotheken ſollen 
beiden Geſchlechtern ohne Unterſchied gleich zu⸗ 
gänglich ſein. Das Klima von Menlo⸗Park iſt vor⸗ 
züglich zu nennen; die Sommer ſind mild und an⸗ 
enehm, die Winter ohne Froſt, frühlingsgleich. 

ie landſchaftliche Umgebung — die berrliche Bai 
von San Francisco mit dem maleriſchen Küſten⸗ 
gebirge, ſowie zahlloſe Villen, herrſchaftliche Parke 
und ein üppiger Planzenwuchs — iſt von ſeltenem 
Reiz. 8 wird eine beſondere Bahnverbindung 
ben Menlo⸗Park und San Francisco vom Senator 
Stanford, der auch Präsident der Süd⸗Pacificbahn 
it, hergeſtellt worden, jo daß Eilzüge die in San 


rancises wohnenden Studenten in einer halben 


tunde nach der Univerſität bringen können. Die 
derzeitige Bahnlinie erfordert eine einſtündige Fahrt. 
ten it eine ausgedehnte Villencolonie für 
Familien in der Nähe der Univerſität geplant, ſo 
daß vermuthlich viele Geſchäftsleute San Fran⸗ 
ciscos im Intereſſe ihrer Kinder ſich dort Heim: 
flätten gründen werden. Die beſten Lehrkräfte und 
wiſſenſchaftliche Capacitäten der alten und neuen 
Welt ſolen herangezogen und die neue Lehranſtalt 
in jeder Weiſe aufs beſte und zweckmäßigſte ausge⸗ 
ſtattet werden. 


Ven der Marine. 


* Der Kreuzer „Nautilus“, Commandant 


Capitän⸗Lieutenant v. Hoven, iſt am 12. Febr. cr. 
in Hongkong eingetroffen. 


eee >. 0. 2: un eh 2 
5 . „A. „U. b. T. 
in Te. Danzig, 14. Februar. ede Berta) 


Wetter⸗Ansſichten für Dienftag, 15. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Fortdauer des ruhigen, meiſt heiteren und 
trockenen Wetters. Nachtfroſt, Tags wärmer. 


* [Der nene Commandant von Danzig], Herr 
General - Major v. d. Mülbe traf geſtern Abend um 
101, Uhr hier ein und hat vorläufig in Walter's Hotel 
Wohnung genommen. Derſelbe wird zunächſt mehrere 
Tage in Danzig bleiben, um dann ſeine Familie von 
Bromberg abzuholen. 

ur Vertheilung der Staatsbeihilfen auf der 
Nehrung] In Nr. 16795 dieſer Zeitung (Abend⸗Aus⸗ 


gabe vom 7. d. M.) befindet ſich eine Correſpondenz 


„Von der Nehrung“, welche in ihren Schlußſätzen Be⸗ 
trachtungen über die angeblich auf der Nehrung ver⸗ 
breitete Auffaſſung anſtellt daß bei der Vertheilung der 
Staatsgelder nicht überall mit gleichem Maße gemeſſen fei. 
Wir haben dieſe Sätze ſo verſtanden, daß der Verfaſſer da⸗ 
urch nur Gelegenheit geben wollte, irrige Auffaſſungen, 
die ihm bei Gelegenheit der Wahlbewezung vielleicht 
häufiger als ſenſt begegnet fein mögen, entgegen zu 
treten und die Sache klar zu ſtellen. 2 diefer An⸗ 
nahme haben wir den Mitabdrud der Schlußſätze der 
Correſpondenz zugelaſſen. Wie uns nun mitge⸗ 
theilt wird, hat man insbeſondere in den beiden 
Schlußſätzen einen Vorwurf gegen die bei der Ver⸗ 
tbeilung der vorfährigen othſtandsgelder be⸗ 
theiligten Behörden des Inhalts gefunden, daß dieſe 
ehörden jene Gelder nach politiſchen Rückſichten ver⸗ 
ſheilt hätten. — Wir erklären hierzu, daß wir, wie 
ſchon aus unſerer Einleitung hervorgeht, die in Rede 
ſtehenden Sätze der Correſpondenz nicht in die 
jene Deutung vorausgeſehen hätten, Uns hat bei 
f N erner gelegen, als dem Artikel 
eine ſolche Deutung zu geben. Wir nehmen gerne 
Veranlaſſung, derſelben hiermit K bre zu treten und 
können es nur bedauern, daß der Abdruck der Sätze zu 
dieſer Auffaſſung Veranlaſſung gegeben hat. 

* [Gebühren der Rechtsanwälte.] In einer Ans 
klage gegen einen Rechtsanwalt wegen Gepühren⸗Ueber⸗ 
hebung hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 
17/1. Dezember v. J. in Bezug auf die Beſtimmung 
des § 93 der Gebühren⸗Ordnung für Rechtsanwälte: 

„Sofern der Rechtsanwalt nicht einer Parte zur 

Wahrnehmung ihrer Rechte beigeordnet oder als Ver⸗ 
theidiger beſtellt ift, kaun der Betrag der Vergütung 
durch Vertrag abweichend von den Vo ſchriften dieſes 
Geſetzes feſtgeſetzt werden. . Der Auftraggeber iſt 
an den en nur gebunden, ſoweit er denſelben 
schriftlich abgeſchloſſen hat,“ — . 
wie folgt entſchieden: Der Rechts anwalt braucht nicht 
vor Abſchluß eines Vertrages über den Be:rag feiner 
Vergütung den Auftraggeber beſonders darüber zu be⸗ 
lehren, ob und um wieviel er mit ſeinem Anſpruche die 
geſetzlichen Tarifbeträge überſchreitet. Bei dem Mangel 
eines Vertrages macht ſich der Anwalt aber einer ſtraf⸗ 
baren Gebühren ⸗Ueberhebung ſchuldig wenn er über die 
Tarifſätze hinausgehende Beträge als ihm zuſtehendes 
Honorar einfordert oder erhebt. ; 

[Der Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗ Verein] 
hielt am Sonnabend ſeine ſtatutenmäßige General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab und beſchloß damit ſein zwölftes Vereins⸗ 
jahr. Die Mitgliederzahl beträgt z. Z. 127. Die Eins 
nahme betrug im Nahre 1886 474,35 &, die Ausgabe 
339,32 4, das Vermögen 670,03 M Im letzten Jahre 
find aus der Vereinskaſſe 247 &, feit Beſtehen des Ver⸗ 
eins zuſammen an 188 Perſonen 3074 4 Prämien für 
Anzeige von Wilddieden, Jagdvergehen und Beſchlag⸗ 
nahmen won Wild gezahlt worden. a 

* [Witpeim-Theater.) Vom Dienftag ab treten im 
Wilhelm⸗Theater die bekannten Wiener Jurduettiſten 

err und Frau Tellbeim auf. Bei allen Freunden des 
umors ſind dieſelben von ihrem früheren Auftreten 
er noch in guter Erinnerung. Sie werden diesmal ein 
durchaus neues humoriſtiſches Repertoire mitbringen. 

Zu der Selbſtentleibung des 14 jährigen Knaben 
D wird uns mitgetheilt, daß nach den angeſtellten Er⸗ 
mittelungen eine Ueberbürdung des Knaben ſeitens der 
Schule nicht ebe bat. Der Knabe beſaß aller⸗ 
dings ein fo ſchwaches Faſſungsvermösen, daß ihm das 
R der rn Bein Alt 7 5 5 

eſuchte, ſehr wer wurde, und dies mag 
Grund 5 ſein, weshalb er den Tod geſucht hat. 

„[GSingebrechen] Geſtern Nachmittag liefen mehrere 
Knaben in der Nähe der Kadaune auf dem Eiſe des 
Stadtgrabens Schlittſchuh. Einer derſelben, der zwölf 
Jahre alte Knabe Paul Fenski, Schüſſeldamm 18 Poser 
daft, brach ein, wurde aber noch lebend aus dem Waller 
gezogen. Ein Polizeibeamter requirirte ſofortſeinen Thor⸗ 
wagen und ließ den Knaben nach dem ſtädtiſchen Lazareth 
fahren. Auf dem Wege dorthin verſtarb jedoch das 
Kind und wurde nun die Leiche nach dem Bleihofe ge⸗ 


afft. 

»IAufgefundene Kindesleiche.] Geſtern brachten 
zwei Knaben nach dem Ordonnanzzimmer des Polizei⸗ 
gebäudes eine in einer Cigarxenſchachtel ſich befindende 
neugeborene Kindesleiche, welche fie vor dem Hohenthore 
gefunden 1 3 Die Leiche wurde nach dem 

eihofe gebracht. l 

* Recognsscirt.] Die Leiche, welche am 8. d. im 
Radaunccanal am Heumarkt aufgefunden wurde, iſt als 
die des ee 
recognosci 

Weiler - Mffäre.] Geſtern Abend derſetze der 
Schuhmacher Auguſt Bleß in dem Flur des Hauſes 


Hinter Adlerbrauhaus 16 einer Frau einen Meſſerſtich 


in den Leib. B. wurde verhaftet. 
olizeibericht vom 13. und 14 Februar] Verhaftet: 
1 en 1 Bs wegen Diebſtahls, chuhmacher 


wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen Vedrohung. 
3 Arbeiter wegen groben Unfugs. 29 Obdachloſe, 
8 Bettler, 2 Betrunkene. — Gefunden: 1. leder 

Hundemaulkorb; abzuholen von der kgl. Polizei⸗Direction. 


rnſt Oumar. geb. den 6. Okt. 1858, | 
Leirche gemacht hat. 


D Plebuendorf, 13. Februar. Nachdem die Eig⸗ 
brecharbeiten bis Pieckel gediehen, ſind dieſelben einſt⸗ 
weilen eingeſtellt und fämmtliche vier Dampfer hierher 


zurückgekehrt. Ob noch weiter gebrochen wird und wann 
ſolches geichiebt wird jedenfalls am morgenden Tage, an 


welchem die „Oſſa“ mit dem Herrn Strombaudirector 


zur Beſichtigung der Strom und Eisverhältniſſe nach 


oben fährt, entſchieden werden Der Transportdampfer 
„Ferſe ſoll Pulver, welches dem hieſigen Fort „Neu⸗ 


fähr“ entnommen wird, aufwärts ſchaffen, um die Eis⸗ 


verpackungen bei Rothebude und un erhalh Palſchau 
abzuſprengen. — Da das Treibeis auf der Weichſel ver⸗ 


ſchwunden ift, kann der Verkehr wieder durch Kahn und 


Spitzprahm vermittelt werden. 

+ Neuteich, 13. ad In der Nacht vom 11. zum 12. 
brannte in Neumünſterberg das Wohnhaus des Kauf⸗ 
manns Kuba vollſtändig nieder. Das geſammte Waaren⸗ 
lager iſt mitverbraunt. { 

Pr. Stargard, 12. Febr. In einer hier ger 
deutſchen Wähler » Berfammlung ift der Landrath des 
Berenter Kreiſes, Geheim. Regierungsrath Engler als 
Candidat für die Reichstagswahl aufgeftellt worden. 

Gibing, 11. Febr. Wie der clericalen „Erml. St 
von bier geſchrieben wird, hält man es in den Kreiſen 
der hieſigen fatholifhen Bevö kerung für durchaus rath⸗ 
ſam, daß die Centrumswähler von vornherein für 
den freiſinnigen Candidaten Herrn v. Reibuitz⸗ 
Heinrichau eintreten. 

-w- Aus dem Kreiſe Stubm, 13. Februar. Am 
1. März cr. findet zu Stuhm ein Kreistag ſtatt, auf 
dem als wichtigſter Punkt der 9 die Feſt⸗ 
ftellung des Kreis haushalts⸗Etats für das Rechnungs⸗ 
jaor 1887/88 zu erwähnen iſt Der uns vorliegende 
Eta sentwurf ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
139049 4 ab. Der Kreisausſchuß führt hinſichtlich 
deſſelben Folgendes aus: Der Kreistagsbeſchluß vom 
17. Juni v. J., nach welchem die 4½ pl ocentige Kreis⸗ 
Anleihe durch Verſtärkung der Amortiſationsquote um 
jährlich 5 7 ſchneller getilgt werden ſoll und die er⸗ 
forderlichen Mittel durch Aufnahme eines Sparkaſſen⸗ 
darlehns zu beſchaffen ſind, kann erſt vom 1. Jan. 1888 
ab zur Ausführung gebracht werden, weil nach dem In⸗ 
halte der Schuldverſchreibung die Tilgungsguote am 


31. Dezember 1886 fällig war und deshalb 
die Anzeige ſpäteſtens im November 1885 hätte 
erfolgen müſſen. Hierdurch wird leider die Ab⸗ 


wickelung der Schuld bei dem Reichsinvalidenfonds um 
1 Jahr hinausgeſchoben, was bei dem zeitigen niedrigen 
Zinsfuße immerhin eine nicht unbedeutende Einbuße zur 
Folge hat. Die vom 31. Dezember 1887 bis dahin 1896 
weiter erforderlichen Mittel von jährlich rund 17104 
werden übrigens nicht in den Etat eingeſtellt, ſondern 
es erfolgt die Verzinſung und Del nach einem |. Z. 
feſtgeſetzten Tilgungsplan mit der Maßgabe, daß die 
Sparkaſſe die erforderlichen 5% von 342 000 M bergiebt. 
— Für das laufende Etatsjahr ſind die nach einer Be⸗ 
nachrichtigung des Herrn Landesdirector berechneten 
Landarmenbeiträge nicht in voller Höbe erforderlich ge⸗ 
weſen und es geſtattet dieſer Umſtand im neuen Etat 
den Wegfall einer Ausgabepoſition von 2385 M — Dem 
vom Kreisausſchuſſe gleichzeitig erſtatteten Verwaltungs⸗ 
berichtentnebmen wir, daß im verfloſſenen Jahre die 1910 
Mtr. lange Chauſſeeſtrecke Lichtfelde⸗Güldenfelde ausgebaut 
worden iſt und nunmehr dem Kreiſe die Unterhaltung 
von überhaupt 52 265 Meter Chauſſeen obliegt, wovon 
47 726 Meter mit einem Koſtenaufwande von 1377 252 
der Kreis ſelbſt erbaut hat. Im laufenden Etatsjahr 
find an Wegebau-⸗Beihilfen 27 975 M zur Auszahlung 
gelangt. — Für die Naturalverpflegungsſtationen in 
Chriſtburg und Stuhm find bisher 502 & verausgabt, 
und es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die vom 
Kreistage bewilligten Mittel genügen werden. Ueber die 
zeitige Vermögenslage des Kreiſes iſt zu bemerken, daß 
die Schuldenlaſt gegenwärtig 785 000 & und die Ver⸗ 
mögensmaſſe 339 975.71 „ beträgt, fo daß noch 
445 023,29 & ungedeckt bleiben. 

8. Marienwerder, 13. Februar. Die heute bier 

abgehaltene liberale Wählerverſammlung wurde von 
Herrn Plehn⸗Lichtenthal mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. Herr Plehn gab darauf eine Ueberſicht 
der Verhandlungen und Erwägungen, welche zur Auf⸗ 
lung der Candidatur des Herrn Obuch⸗Mewe ges 
ührt baben, und erwähnte dann der Erklärung einiger 
Nationalliberaler des Stuhmer Kreiſes. Der Fer. 
Redner bedauerte lebhaft deren einseitiges Vorgehen, 
ſprach aber ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß die 
17 Herren ſchwerlich große Nachfolge finden würden. 
Demnächſt nahm Herr Ober⸗Landesgerichtsrath Meyer 
zu einem politiſchen Vortrage das Wort, in welchem 
er zunächſt eine Geſchichte der Militärvorlage gab und 
dann die Candidatur des Herrn Obuch empfahl. Er er⸗ 
innerte zum Schluß — im Hinblick auf den Candidaten 
der Conſervativen — daran, daß der königliche Erlaß 
vom 4. Jan. 1882 den gewählten Beamten zwar nicht 
verpflichte, für die Regierung zu ſtimmen, daß aber doch 
einem Manne der Vorzug zu geben zu, den keinerlei 
dienſtliche Rückſichten befangen machen können. Der 
Candidat der Liberalen, Herr Maurermeiſter Obuch⸗ 
Mewe präciſirte darauf kurz ſeinen politiſchen Stand⸗ 
punkt Er bekannte ſich als Freund des Septennats, 
erklärte im Uebrigen aber gegen jede reactionäre Vorlage 
ſtimmen zu wollen. Er ſei ein Gegner aller Monopole, 
ſowie jeder Einſchränkung der Wabl⸗ und Redefreiheit; 
dagegen würde er für eine Reichs⸗Einkommenſteuer ein⸗ 
treten, welche die Einkommen über 6000 & heranzieht. 
Zum Schluß der Verſammlung ergriff noch einma 
derr Plehn das Wort. Er betonte, daß die Ausſichten 
der Liberalen keineswegs ſo ſchlecht ſeien, wie von gegne⸗ 
riſcher Seite verbreitet werde. Er erinnerte daran, daß 
der Wahlkreis in ſechs Legislaturperioden vier Mal 
liberale und nur zwei Mal conſervatfpe Vertreter in das 
Haus geſandt bat, und machte darauf aufmerkſam, daß 
viele ehemals Liberale, die durch die Schutz ollgeſetz⸗ 
gebung in das conſervative Lager herübergezogen wurden, 
jetzt, wo ſich die Unwirkſamkeit derſelben herausgeſtellt 
hat, ſich unzweifelhaft fragen werden, ob ſie damals 
recht gethan. Er wies ferner darauf hin, daß der 
Candidat der Liberalen ein Mann aus dem praktiſchen 
Leben iſt, der die Verhältniſſe der Arbeiter kennt und 
der z. B. bei der ſocialpolitiſchen Geſengebung beſſer 
mitzurathen wiſſen würde, wie dies ein Beamter thun 
könnte. Herr Plehn glaubte deshalb, daß die Liberalen 
mit guten Hoffnungen in den Wahlkampf treten könnten. 
Die Candidatur des Herrn Obuch sen.⸗Mewe wurde 
darauf von der Verſammlung einſtimmig acceptirt. 
s. Bon der Kulmer Fähre, 13. Februar. Von beute 
Morgen ab Traiect mit Poſtfubrwerk bei Tag und 
Nacht über die Eisdecke regelmäßig, für andere Fuhr⸗ 
werke mit Laſten bis 35 Etr. In den 3 letzten Tagen 
hatten wir bis —12 Gr. C., Waſſerftand 1,37 Meter, 
fällt langſam weiter. 

N Thsen, 13. Febr. Die flebente 1 a ſche 
sb pre eee e wird in dieſem Jahre 
dierſelbſt abgehalten werden. Der hiefige Lehrer Verein 
bat ſich mit den ſtädtiſchen Behörden in Verbindung 
eſetzt, um die Bildung eines Local Comites zu bewirken. 
das für die Veranſtallung der Berfammlung, wahr⸗ 
ſcheinlich in der letzten Woche des Monats Juli, Sorge 
tragen wird — Heute ba: die Aufnahme der Schüler 
für die morgen zu eröffnende gewerbliche Fortbildungs⸗ 
ſchule ſtattgefunden. Es meldeten ſich im Ganzen 272 
junge Leute, wozu noch die Schüler der facultativen 
Schule, circa 60, kemmen. Eine vorgenommene Prüs 
fung derſelben ergab nur 2 Analpbapeten. Die Schule 
ben aus 3 Abtheilungen beſteden Abtheilung A. find 
die beiden Klaſſen der fetzigen facultativen Fortbildungs⸗ 
ſchule; ſpäter kemmen in dieſelbe in den Kenntniſſen 
fortgeſchrittene Schüler, welche namentlich das Zeichnen 
pflegen wollen. Abtheilung B. umfaßt 5, Abtheilung C. 
4 aufſteigende Klaſſen. . h 

Königsbers, 13. Februar. Die meiften der vor? 

eſtern aus der Schloßkirche mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs geſtohlenen Silbergeräthe find Geſchenke. 
die unſer König bei Gelegenbeit ſeiner Krönung der 
: Um fo mehr iſt das Vorkommniß 
zu beklagen, als die Geräthe zwar wiedererlangt ſind, 
aber in vollſtändig zerſchlagenem Zuſtande ji 5 


* Der Gomnaſial Oberlehrer Robert Buchholz in 
Allenſtein iſt zum Gymnaſial⸗Director in Röſſel er⸗ 
nannt, der Amtsrichter Koblitz von Gerdauen nach 
Tilſit verſetzt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Reste als Rechts⸗ 


1 lederner anwalt bei dem Amtsgericht in Hohenſtein zug elaſſen 
und der königl. Regierungsbaumeiſter Koſidowski in 


Warte nburg Oſtpr i i i 

zum Kreis- Bauinſpector in Belgard J Standpunkt ftehe, den Hr. Rickert vor 1880 ei fw. u. S ien 994 f i 
v . . n- 5656, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading | mit Faß 23,25 4 Still. Rohzucker I. Product Traufito 
om 1. Pe Sb en Di Wabltämpfe b ö genommen. ! u. 55 labelpbia⸗Actien 38%, Wabafb-Breferted » Actien 15 a. B. Hamburg r Febr. 95587 bez, ir März 
innen nun auch in unſere W öltr if * 3 8 f Im Uebrigen ſind die Unterzeichner der „Ab: 23 ½ Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actier 61%, Illinois | 10,67% & bez. und Br., Ar April Mai 11,02% & bez., 
VJVVVCG%%VCCC0çͤkꝰ) Baimwale Napt „F%] Be ACH > aan gnegateice Dur Bi 
er . teil 16 30: „E Waarenbericht. aumwolle in Newyor „ Br. Ruhig. 
ür die am 21. d ſtattfindende Reichstagsabge⸗ r. 16303 „Entſtellungen, Verdrehungen und Ere] do, in New: Orleans SH, raffin. Petroleum 70 4 Bresian, 12. Febr. (Wochenbericht) Das Geſchäft 


findungen“ enthalten, einfach ſchuldig geblieben. Er do. in Philadelphia 


6 0 


Ordnetenwahl zwei Wahlverſammlungen ſtattgefunden. 


in Roth⸗Kleeſamen hat in dieſer 


Woche inſofern 


inen ziemlich unerquicklichen Verlauf genommen, als es 


m Patzer'ſchen Saale waren die Conſervativen zu⸗ ſei ihnen im Hinblick auf die Annonce in 6½ G ; 
; 0 Gd. rohes Petroleum i — D. 1 

—. 1 den bre Nr. 16 305 dieſer Zeitung unſererſeits auch gern] do, Pipe daun Cent cats — D. 63% C. Zucker (Fair verſchiedenen Schwankungen unterworfen geweſen, deren 
— nei . ab in ge ig k 1 — en | erlafien. refining Muscopados) 4%, — Kaffee er Rio) 14%. | Urſprung wohl in der durch politiiche Conftellationen 
eifinnigen en © 8 — ER N 1 Die perſönliche Reizbarkeit der Herren iſt die | — Schmalz (Wilcox) 7,35, do. Fairbanks 7,30, do. Rohe | bervorgerufenen Unſicherbeit zu fuchen iſt. Von rein 
abbielten und wohl 1500 Personen fac un ie 17 ung | natürliche Folge des großen Irrthums, der fie und Brotbers 7,40. Speck 7%. — Getreidefracht 4. | ſchleſiſcher Waare ift das Angebot ganz auffallend und 
—— Ormpel % bi * ſer en ! waren,] zu dem erbitterten Kampfe wider die einzige in dem Newyork. 12. Februar. Wechſel auf London 4,95%, unverhältnißmäßig klein geblieben und konnte ſich durch⸗ 
. on bier, unſern früheren rückſichtsloſen Zerſetzungsprozeß bisher egen Rother en loco 0,90%, ebr. 0,8914, „er März ſchnittlich, wie überhaupt die feinen und hochfeinen 
— andidaten aufſtellten. politiſche und wirt ſchaftliche Reaction 8 775 9.90, ai 0,92, Mehl loco 3,40, Mais 0,48 ½ | Sorten, beſſer im Peeiſe behaupten u Ende der 
Vermiichte Nachricht iderſtandsfähi bi x z Fracht 4 . Zucker (Fair vefining Muscooadoß) 4%. | Woche, als allgemein eine ruhige Auffaſſung der poli⸗ 
Berl En widerſtandsfähig gebliebene Partei veranlaßt tiſchen Lage Platz gegriffen batte, trat auch wieder mehr 
1 NN bat. Schon einmal hat ſich, und zwar im Jahre Danziger Borſe. Rauflufi ein, uud find größere Umfäge gemacht werben. 
vom Commander des 3 —— * kei teten Fri 18. n rthum zum Schaden ber Amtliche Notirungen am 14 Februar Von Weißkleeſamen ift fait nichts Neues au herichten. 
richte der Niewtgauwolt Dr Stan 5 nn - —* iegs⸗ Pi. rte Entwickelung der Nation ſchwer gerächt. Weizen Ice niedriger, Ye Tonne von 1000 Kilogr. ebenſo hatte Alſyke wenig Verkehr, da weder Nachfrage 
Pertdeldiaungs chrift eingereicht. Die Abarth Aung ff. ie Erkenntniß des Irrthums wird auch laſig u. weiß 126—133f 152—163 A Br. noch Angebot nennenswertb waren; dagegen behauptete 
enach in kürzeſter Friſt zu erwarten; nur dir ſte der diesmal nur zu bald kommen, und wir ſind 1 126—1338 152—163.4 Br. ſich Tannenklee und Timoths in alter eit. In 
ngeſchuldigten ſelbſt der Enti eidungsſyruch wit — überzeugt, iner jetzgen Herren Gegner werden 3 FF feinfier da I 8 1 2 060.270.154. Ale 
der Behätigung durch den Kaifer als oberſten Kriegs⸗] nicht die letzten ſein, bei welchen ſich dieſelbe dem⸗ N rer" ur Be 4 bez. 0 Bacid x Bm 8 . 
errn bekannt werden. nächſt Bahn bricht. So entſchieden wir die Art] ordinair 1221308 140 152.4 Br. Tan nenklee 434754 4, Gelbtlee 11—18—17 A, 


Berlin, 13. Febr. An die Stelle des von ſeinem | ihrer Seceſſion und deren bisherige Durchführung 


Ne 1 1268 bunt lieferbar 149 4 


feinfte Qualitäten darüber. 


Vertrage entbundenen Hrn Felir Mottl ſoll unter allen | verwerfen, die Erinnerung an die frühere Gemeine i 
—.—. „ge 917 Wognezdirigent von Ruf den ſamkeit wird dadurch bei uns nicht ausgelöſcht. Für e ee e e Schiffsliſte. 

— er Die Nibelun en Au 8 n fe das Weitere werden die Ereigniſſe nach den Wahlen Ye Juni Juli 150% 4 Br., 150 4 Gd. Ye Reufahrisafier, 12 Februar. Wind: S. 
— tse I are Reibe in Frage ſchon jelbft forgen. Darüber aber, ob die liberale Sept.-Okt 151% & bez. Angekommen: Helene (SD) rag Dftad, 
1111 . ff 
le ans Sun, iR . Sake led a Mr SIE | err de eren Ganbibaten ber wil. wind Nen e 1908 Teferbr Inlanbilger u11 4, | du Sf lden Berenice (GB), Kubrande, Menke 
ng vertan Stpidri und gu dem | fie am 21. Februar die Enſſcheivung abgeben. Be land, 1. a ee Lenden, Beger u. Stäbe 

Zzwecke verlaſſen bat, um feinen jetzigen Kapellweiſter“] Die Einſender der Zuſchrift vom 11. Febr. . E dap (SD), lhre, Colmar⸗ "Getreide — 
x Antonie (SD.), Galſter, Kiel, Spiritus. — Irene (SD.). 


poſten in Amerika anzunehmen. ſo iſt nach den Be⸗ 


F!!! ͤ ß ee ee er 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ſtimmungen des Bühnen Cartellverbandes fein Engage⸗ i Di 
ment für unfere Oper ebenſo unmöglich, wie im vorigen R 25 4, kleine 0% 98 4 Wyk, Gothenbur 8 
Sabre Frl. Lilli Lebmann aus demſelben Grunde. trotz a 22 N ons. v. 12 Erben Ye Tenne don 1000 Kilogr. Jute tranf, 95 A Geſe u: 115 a ull via Kopen- 
ihres Ausgleichs mit unſerer General Intendanz das | Weizen, gelb 4% rus. Anl. 800 78,00, 78,10 arer die Tonne von 1000 Kiloer inland. 107 4 bagen Güter — ihn (SD), Buchholz, Liverpool. 
bon ihr fo febnlich gewünſchte Engagement an die Wiener] A ui. ei 160, 20 162,50 Lombarden 142,50 144.00 Knie loco der Tonne von 1000 Slagr. ruſſiche 1304 3 — und Pouaſche 9. d 
Hoſoper ſcheitern jeben mußte. b L 5 si-Juni 161,700 164,00 Franzesen 377,5 378,00 n be 1 * Angel en: Adele (SD), Krützfeldt, Kiel, 
Ein reicher Amerikaner hat in Philadelphia | Roggen Ored.-Actien 442.50 442.50 Kleie de 50 Kilogr. 35872 4 Gut 17 5 Carlos SD.) Platb, Antwerpen Güter 
Muntacſ s Gemälde „Ebriſtns vor Pilatus für mehr | April Mai 129,00 130, Dise.-Oomm. | — 185,0 7 Ye 10000 2 Se u bes. en Antonie (SB), Galber (mit Verlu 
als 100.000 Dollars angekauft. 5 n 12329 180,20 Deutache BE] e lee OonE eh afis dee Rendement der Schraube, durch den Dampfer „Adele einbugfitt 
€ Lane 1 ar einer 81 5 als Fetroloum pr Laurahütte 77,50 78,80 155 265 ſrancd Neufahrwaſſer 7e. 50 Kiloar. 5 14 Pebruer. Wind: NS fpäter NNO 
arl Maria von Weber bereiis nicht wenige glänzende] 200 f 5 9 ‚ . 5 8 i 
ge ſeines nn Schöpfertalentes e Februar 22,70 22.70 Ras Noten 182.30 18170 * l Newgaſt den . W 
atte, war er nichtadeſtzweniger von einer gemiflen | kabel ; sch. 1.601 181, } ; „Ottilie“ 
Seite Gegengand der bitterften Angriffe und der | April-Mai 45,10 45,10 ra — — u Danzig. den 14 Februar. Im Antommen: Bart „Dttilie f 
e el den an eines Teils deere Mei-Jani 45,40 45,50 London lang | — 120,26 | gi ee aa (H. v. Morftein.) Froſtwetter. Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Sgeſetzt. i e ein Referent der „Leipziger | tpiritus Russische 5% 5 in erden.. j : . 
| * e Dr. Müller, einen entſchiedenen April-Mai 37,20 37,50 SW.-B. g. . 57,20 57,10 Weizen. Bei etwas ſtärkerer Zufuhr war beute die d ven 83 he Groß. 
a ran Be | sa e. BUS EEE SE | de bee opens 
loſeſte A 0 ſen ſich mehr onsola 1040 104,0 ban h . on 7 f a 
aber meniger biefen Angriffen an, und die zahlreichen Neider, 17 e 8 p. Oelnille 106.76 1000 Ki Parthien erzielt werden. Janländiſche und voluiſche Meteorologische Depesche 8 
die Weber ſich dadurch zugezogen batte, daß er bereits] Prandbr. | 96,30] 96,50) de, Prierit. | 107,00 107,00 Weizen verloren 1 bis 2%, ruſſiſche rothe Weiden volle e e e Kabaig 
in noch jugendliche Alter zum Kapellmeiſter des könig⸗ 4 de. Er — |Mlawka St-P. 96,00 95,00 2 Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 1778 | __ Ale er RES 
lichen Hoftheaters in Dresden ernannt worden war, | Rum, GR.“ 90,20 90,60 de. St-A| 35,50 35,50 140 , bunt 128/98 153 4, bellbunt 2,754 98 23201 
fanden bierin eine willlommene Stütze für ihre Oppo. | gg. 47 @ldr.| 78.30 76.60! Ontpr. Büdh, e n LE a 6 23 55 2245 
age a den jungen Meiſter, jo daß die ganze Sache I. Orient-Anl! 55,20] 54,70 tamm-A, | 64,00 64,00 1992 1314 158 K roth Im 153-4, Sommer: 1348 Stationen. 513 od ER 8 8 4 
ür Weber ziemlich ernft und bedenklich wurde. Bei | 1834er Hassan 92,05 Danziger Stadt-Anleike —. 59 M Ye Tonne. Fur porn Bin Tranfit blaufpitig EE S 1, 
einem neuen derartigen beſonders heftigen Angriff kam Fondsbörse: ruhig. 1258 185.4 bezogen 124/54 142 %% 1258 u. 128 145 e. — — — yes 
Weber p ötzlich der Gedanke, was dieſe ſelben Perſonen — bunt 1268 bis 1288 148 4, 126/7 148% M, 1308 ieee „, n 1 
wahl über ihn ſprechen und ſchreiben würden, wenn er [ damburg, 12 Febr Getreidemarkt. Weizen loce 1494, gulbunt 127/ bis 1298 150 4, 130% 151 4, J Sterben und- . e eee = 
geſtorben ſei „Und dieſer Einfall weckte einen höchſt ſtil, bolſteiniſcher loco 168,00.—172 00. — Roggen loco] bellbunt bezogen 1304 149 , hellbunt 1288 151 M, | Kopenhagen . - 77 | NO 1 | wolkenlos 3 
originellen Plan in ibm. Bald darauf unternahm er | vubig, mecklenburgiſcher loco 132—138. ruffiſcher loc unver» | 1288 und 1298 152 . glasig 129% und 1308 152 4, | Sieckueim. - % I N 3 
nämlich eine ſchon länger geplante Reiſe nach Süddeutſch⸗ ändert, 102,00.—105,00. —. Hafer flau. — Gerſte matt. hochbunt glafig 1298 154.4, fein hochbunt glafig 134/54 ä 1 3 
land, und eines ſchönen Tages entbielten zus | — Rüböl ruhig, imo 42%. — Spiritus ſtill, ver gr 156 M dee Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit ſchwarz⸗ Merken. . . . 777 | WNW 1 | heiter 9 
nächſt die bairiſchen und dann ſämmtliche deutſchen Bei 4%, Br., April-Mai 24% Br., 77e Mai⸗Juni ] ſpitzig 124/54 135 4, Sommer 1208 u. 12 u 150 &, cem, Qusennoms z | NNO e 1 
tungen die betrübende Mittbeilung, daß der Componiſt | 4% Br., der Juli Auges 25% Br. — Kaffee ruhig. 119/208 u. 1208 149 4 116/74 u. 117 144% AM, 112 | Be... 1% J 1 Re, 1 
und Kapellmeiſter Carl Maria von Weber in einem Umſatz 2000 Sad. — Petroleum feſt, Standard white 1148 137 M r Tonne Termine April⸗Mai 149% m Be. —— — 1 
Heinen unbefa.nten bairiſchen Dorfe plötzlich geftorben | loco 6,30 Br., 6,20 Gd., Ye Febr. 6,20 Gd., Mr bez., er 150 ABr., 143%, 4 Gd., Juni⸗Juli | wamburg . - . - | 716 | NO 1 wolkenlos —3 | 1) 
fei. Der Fall machte großes Aufſeben. Sämmtliche Aug.⸗Dezbr. 6,50 Gd. — Wetter: Schön. 150% 4 Br., 1504 Gd., September⸗Oktober 151% AM | Bwinemünde . . 11 2% 7 
Zeitungen brachten nan Nekrologe, und zur allgemeinen Bremen, 12. Febr. (Schlusvericht.) Petroleum bez. Nequlirungspreis 149 M 5 5 j 8 30 n de n 
eberraſchung enthielt die „Leipziger Zeitung“ einen mit feſt. Standard wbite loco 6.20 Br. Roggen bei mäßiger Zufuhr unverändert im Preiſe. rr 1% u 2 be . 
Dr. Müller's Namen unterzeichneten Bericht über Weber s aukfurt a M., 12. Februar. (Effecten⸗Societät.) Gebandelt iſt inländiſcher 1249 112 , 1278 111% | e | m Lo 1 
Tod und eine warme Hinweiſung auf den großen Verluſt, Schluß. Creditactien 213, Franzoſen 188%, Lom⸗ , 128% und 1304 110 M, dunkler 1258 110½ , | Karlırabe 8 | 168 No 3 | bene | 3. 
den die Kunft daduich erlitten babe, ſowie eine in ] barden 70, Galizier —, Aegypter 70,40 43 ungar.] polniſcher 75 Tranſit 1258 bis 1284 96 . Alles der 3 e 2 | La | -8 | 8 
den begeiftertiten ‚Unsprüden geboltene Aufzählung Goldrente —, 1880er Ruſſen 78,00, Gotthardbahn | 1208 de Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 116 4 | onemait ‘| 7m | owo 1 | weikenlos | —ı 
von Weber's Verdienſten. Dr, Müller, welchen ſeine | 90,60, Digconto⸗Tommandit 185,10, Buenos = Ayres | bei» tranfit 97, 96% & bez. Regulirungs preis inländiſch] erlag 5 ONO 2 elles 4 
en * riſſe gegen Weber birrerlich verdroſſen,] Anleihe 23,30. Still. 8 111 4, unterpolniich 96 4, tranfit 9 4 Been. e e 1 | weikeniee er 
beutſchen © ing a enen aun den „König unter] ien. 12 Febr. (Schluß ⸗Courſe.) e Buplen Gerſte ließ ſich in 2 Qualitäten zu unverän⸗ ne an 1. No en bh 
i 8 en ompeni en“, deſſen Genie nicht genug cente —, 5, österr. Papierrente 96,90, öſterr. Silder⸗] derten Preiſen v ufen Gehandelt ift inländiſche Heine | Na. 2 1060 4 | bedeckt Eb 
zu 5 ili ſei. Weber triumpbirte dementirte aber rente 79.85, 4% öſterr. Goldrente 109,50, 4% ungar. Gold⸗ 107/88 98 , große 115/68 110 , beſſere 1148 ] Tri: 83 - 14 - I - | 
angenblidlich dieſe „unbe reif e. Todesnachricht und | vente 96,40, 5% unger. Papierrente 86 90, 18 ler Looſe 114 4, hell 11 122 4, weiß 1158 123, % 1:98 1) Rel, 2 Bee zubig. 2) Beif, 5 
fand fih kurz darauf in für f ‚ein, wo er fofort zu | 126,50, Ssdber Kooſe 132,00, 1864er Looſe 165, &reditlonfe | und 12 8 125 4 ordinär mit Geruch 114/58 92 M per E E 
Dr. küller ging und ihm für ſeine warme Anerkennung 173,50, Ungar. Prämienlonfe 116,50, Treditactien 270,70, [Tonne — Hafer. inländiſcher 107 & u. Tonne bez. e Ge Ver Hi = heftiger Sturm, 12 — Orkan, 
in den berzlichften Worten dankte. Dieſer war nun für | Franzosen 237,75, Lomparden 90,00, Galizier 197,25, | 5 Erbſen polniſche zum Tranſit 95 4 dee Tonne ge⸗ Ueberſicht der Witterung. 
demb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗ Eisenbahn 210,00, Barbubiger | bandelt — Rübfen ruſſ, zum Tranſit Sommer⸗ ſtark Unter ſtarkem Fallen des Barometers über Skandi⸗ 


immer beſiegt, und als kurze Zeit darc af der „Freiſchütz“ 
zum erſten Mal in Scene ging, da ſaß Dr. Müller als 
einer der aufrichtigſten und begeifterifien Zuhörer im 


ſetzt 130 & der Tonne bez. — Hanfſaat 
114 A je nach Qualität gehan⸗ 
oth 35, 42 AM Yr 50 Kilo bez. 


mit Heddrich be 
ruſſ. zum Tranfit 110, 
delt. — Kleeſaaten r 


153,00, Nordweſtb. 159,75, Elbthalbahn 151,00, Kronpri 
Nudolfbahn 181,00, Nordbahn 2320,00, Comp. pe 
bank 203,50, Auglo⸗Auſtr. 103.25, Wiener Bankverein 


Geehrte Redaction! Noch einmal geſtatten Sie, 
eſtatte uns der Leſer, an deſſen Geduld ja in dieſen 
eigen Kampfestagen ungewöhnliche Ansprüche ge: 
ellt werden müſſen, ein kurzes Wort der Er⸗ 

widerung auf eine Kundgebung von jetzt gepneriicher 
Seite, und zwar unſererſeits als Abſchluß einer 
Polemik, die wir nicht geſucht haben und die uns 
auch nicht zum Genuß gereicht. 

Zwar nicht die im Tone des Quos ego! ange 

drohte „energiſchere“, aber immerhin eine Abwehr: 


Marknoten 62,95, Ruſſiſche Banknoten 1,14 ½, Silber⸗ 
couvons 100,00, Länderbank 2 Amok 
Tabaoctlen 52,50. k 223,00, Tramway 208,25, 


Amſterdam, 12. Februar 


4 Produetenmärkte. 
änigsberg, 
: und Grat] 8 
ebracht, ſo 


Preiſen 


cht 


Bezahlt wurde loco 37%, 37, 


bie Behauptung der Auſſtellung des Herrn Böhm | de 1872 90%, 5% Kuſſen de 1878 90% Convert Türken] Ma, Jund 112 4 den, Yr Juli⸗Aug. 113% M, er 
60 


durch die ſtren conſervative Partei als „Wer: | 13. 41 fund Amerik. 181, Oeſterr Silberrente 63 15 1 — ! 1 
dächtigung“ begelchnet haben. Sie meinen, dieſe Oeſterr. Goldrente 8e. 4% Angar, God rente 7506 Se. he ehe 108 Be. . dh n 1050 4 
Bezeichnung ſei ihnen „untergeſchoben“, ſie ſei 4% Spanier 60% 5% privil Aegvpter 9316, 4 uuf. Br., Yr März April 16,50 4 Br. der April. Mai 16.40 


A Br., 16,25 4 Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco 


Aegypter 70%, 8% gar. Nec vpter 98% Ottomanbank 9, 


erfunden.“ r den erſten h 
= legten Abſaß des f Huntes 2 ihrer 8 Sur actien 76. Eanoda-Bacific 63%, Silber 466, Plag⸗ 16,50 M Br., . Febr. 16,50 M Br., der Febr.⸗März 
vom 9. Februar noch einmal leſen w ollten! Wir discont 3 2. In die Bank floſſen heute 5000 Pfd. | 16,50 M Br., Yrr März⸗ April 16,50 Br., . Ayril⸗ 
präſen 155 ihnen die Sätze hiermit: s dp 5 floſſen heute 125000 Pfd. Sterl. 1 5 4 a 1 5 4 Gd. Fe- Mir Rartofiels 
8 : N X . tie loco r. 8,20 #, ebr.⸗März — — 
daß re ern wird es Va a MEN lasgow, 12 Febr. Die Vorräthe von Noheiſen in | Exbien loco 8 ea Mi, 5 150 
; jed "Bet fe gap artei unſerer Stadt, we che den Stores belaufen ick auf 842 902 Tons gegen bis 200 4, Nr. 00 2321,75 M — Weizenmehl Nr. 
8. 4 5 eit x ft den gemäßigtſten Liberalismus aufs 68g 456 Tons im vorigen Jahre. Zeel der im Hetrieb 0 21.50 — 20,00 M — Roggenmehl Nr. 0 19,50 bis 
itterfte defehdet hat, ihn als ihren Candidaten von | befindlichen Hochöfen 74 gegen 94 im vorigen Sabre. 18,50 &. Nr. o und 1 17,75— 6,75 4, ff Marken 


“ 


19,60 M, Ye Febr. 17,50—17,55 &, der Febr.⸗März 
17.5017, 4, J März, April 17,50—17,55 4, pe 
April⸗Mai 17,80 17,65 4, Pre Mai⸗Juni 17,70—17,75 4 


vornherein aufgeſtellt habe. 
„Sollten derartige Verdächtigungen, d 
geftreut werden, um Herrn Boehm bet feinen Geſiunungs⸗ 


die aus⸗ 


enoſſen zu discreditiren, ferner vockom ſo mögen ia: age W Käuf 
\ . vockommen. ng: ebruar⸗März 57¾4 Käuferpreis, März: April!“ — 3,8 4 April ⸗ Mat 
3 derſelben auf eine energiſchere Abwehr 5% do. Jun dt Em 90 09 10 Mal⸗Juni 5 5 ie Jan 45 6 4 5 Wan 
t - 6 do., uni⸗Juli 57/82 do. uli⸗Aaguſt 5% 7 „22, Okt. — Spiritus 5 
Worauf kann das „derartige Verdächti⸗ Auguſt⸗Sept 8% do., Sept. Oltbr. 5/64 dae Em eh es 0 N 
%%% ꝙ’ ( 
ſätze doch ſchwerlich, denn ſie handeln nur davon Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,23%, 197 tum. | 28,5 38,7 58,6 4. 50 Juli Ang. 39 er hr 
Lab man die Unterhügung der Gonferuatinen nicht] anche, m Te Kb ub. Nor h- weft 7 Auguſt- Sept. 58, 5.-39,6 3% E.“ 
ablehnen konnte, daß bei einer Stichwahl die ee et 113%, Chicago North Weſtern Magdeburg, 12 Febr. Buderberiht. Korazucker, 
Socialdemokraten möglicherweiſe für Hrn. Schrader etien 115 , Lake⸗Shore⸗Actien 947%, Central⸗ Pacific ercl, von 96 4 20,00 4. Kornzucker, ercl. 880 Rendem 
ftimmen und daß Hr. Böhm auf dem politiſchen re 37%, Northern Bacific» Preferred fenen a . 18,00 zn, Nachproducte, ercl., 750 Nendein. 16,80 4 
. ſche ouisville u. Naſhville⸗Actien 61%, Union⸗Paciftc⸗Actien Feſt. Gem. Raffinade mit Jaß 24.75 , gem. Melis J. 


Deutſchland iſt 
etwas geſtiegen, 


Parquet. 

5 95,50, nuggr. Treditactien 279,60, Deutſche Plätze 62,95 | . Weizenkleie mittele 3,72½ &, feine 3,25 M der 50 i öſtli er Central⸗ 

Zuſchriften an die Nedaction. donde 5 198,25, Pariſer. Wechſel 50,55, Uinflers | Kilo gehandelt. — Regoegflete 3,6 “ . 50 Kilo e ee 
damer Wechſel 105,35, Mapoleouß 10,13%, Dufaten 5,99, | bes. — Cbiritus loco 85 A besahlt Weſideutſchland ſtellenweiſe nebligem Wetter fort. 


Gefrierpunkte. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Depesche vom 14 Februar. 


(Orıgınal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Stationen, 


Barometer a. 


Kundgebung der Herren Ad. Claaſſen, J. Gibfone, | belebt. Ger I Ä 1 * 
Kosmack, G. Lickfett und M. Steffens iſt erſchienen. : RA Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) se 4 Be Mart r 15 Früh 
Dieſelbe erfordert in einem Punkte das Aner- | Weisen behauptet, J. sschr 22,60, % M. 28,10, re | jahr 8 38%, 38½ M Br.,, Mat⸗Junf 39%, 39, | Hullsghmors 7 
kenntniß irrthümlicher Interpretation auf unſerer Mär dan 23,60, Ye Dai-Arguft24,40. — Roggen ruhig. 38% 4 Hr., Juni 30%, 39%. & Br, Juli 40%, 40, | Staten 4 
BER. n den bisherigen Kundgebungen ber | 5 Febr. 13,90, er Mai- ug; 14,90 — Jap! eh 39%, & Br., Auguft 40%, 40%, 40% M Br., Septbr. | Kopenhagen 1 2 1 
urſprünglich 18 Septennatsfreunde war immer nur dur Febr. 51,75, r März 52,30, 5 ärz⸗Juni 53,30, 41, 40% & Br. Alles pro 10 000 Liter 1 ohne Faß. Stockholm . 776 NO « | wolkenlos | —4 
die Rede d „r Mei⸗Auguſt 54,40. — Rüböl, feit, 7e Febr. 57,25 Stettin, 2. Febr. Getreidemarkt. Weizen geſchäftslos Haparanda . 776 No 2 bam bed |-18 
„ der von ihnen vorzufchlagende | zer Marz 57,25, Yır März » Juni 86,50, 2 Wiai-dug. e h rita 168.00, Yr Mia Juul Konten. 3 
die a — — an nee u gi 3 7 50. = Spiritus rubig. Ar Februar 40,25, Ver ärz 168,00. — Roggen unver nd., loco 120—144, Var April⸗ dark — 1 770 NNO 3 bedeckt 7 
demſelb u teten“ habe; davon, daß | 40,75, Mr März Aprii «1,00, Ye Mai⸗Auguſt 42,50. — | Mai 128,50 Mate Sk 139,00. — Nüböl unver | dem 2 — — 
5 elben auch von feinen Freunden der eventl.] Wetter: Schön. ändert. Jr April Mai 45,00 — Spiritus feſt, loco Hader us ono 2 | welkenion g 
— * dan . enden ve U 8 önt tene e 83 1 4 5 85,90, Ya Behr. 35,90, Jer Upril⸗Mai 56,70, Pe Juni⸗Juli — et wolkenton | 6 
* erren keine 5 ente. 8 mleihe 25, 38. — Petroleum loco 11.45 Swinemünde 772 5 
Silbe. Das bat unt zu der Auffaſſung gebracht, ] Halieniihe 53 Rente 92,70, Deter, Colbrente 88, Berlin 12. Febr. Weizen locn 153173 , Ser | Noufnhrwaser . | 778 N 
dieſer Punkt ſei eine Spe e Ger ungariſche 4% Goldrente 76%, 5% RNuſſen de 1877 April⸗Mai 163% har * Mai⸗Nuni 164% bis 164 Memel 3 8 
Conſervativen, welche fie ja in ihrer Verſamm⸗ 98,00, Franzosen 467,50, Lompardiſche Eiſenbabn⸗Actien 4 Yr Junt⸗Juii 1687165, 4 2 Juli Aug. 161 RE ; 
lung vom 31 Januar zuerſt öffentlich verkündigten 190, „Lombardiſche Prioritäten 302,00, Konbert. Türken 166%, Jr Septbr.⸗Oltbr. 168—187%, — Roggen loco 27 er 
Der einſchränkende Zuſatz der „Antwort“ gten. | 13,07%, Türtentoofe 30,25, Credit mobilier 230,00, 4% bie „s hes guter inländ. 1984 — 129% . Yar Moril:Diai | Tea 
Februar daß der „Bereich der N Fabel“ ſich n — _ 7 1 995 N mans 1 foncier ale 5 A, 55 Mai⸗Juni 131 130% K, r Juni⸗ — : 
4 2 D ten 1 nz, R 4 2 N > 
auf Zuftcherungen erftrede, welche Hr. Böhm nicht | Parts 665, Banane d eic pte 443,00, Wache Dane be | Sul et Ot. 8 b iter leer 51% F 
auch der eigenen Partei gegeben habe, iſt aller⸗ 25,59. 5% privil. türk Obligationen 330,00, neue 3% | ol, und weftpreuß. 14 . vommerſcher und | Breslau : 
dings bei unſeren Bemerkungen nicht genügend ge⸗ a VER 392. ö 0 udermärt. 116-123 4, ſchleſiſcher und böhm. 114—128 lie d' Aix | 
würdigt worden. Alſo 92 keine Feindſchaft. Ne 1 b 510 n der Küfte angeboten 1 Weizen⸗ 75 feiner (te, h und vomm. 24, 130 4, ruſſi⸗ Na 1 3 
a De Sean he | Kae, © Amt on ² %% 2 Se | Eh ernanan , 2r minute 
‚ e 5 3113 — loco 115—190 A — — leis 5 . — 
Beiſpiele. Sie verwahren ſich dagegen, daß fie | Jombarden 7%, 5% Kufen de 1871 91%. 52 Kuen] Haie lues 101111 4. . Meile 119.4 ben, . zer 8. . eg een 02 da f, s 85 mt 
9 = Stunn, 10 = starker Sturm, 11 = h tiger Sturm, 12 


Ueberſicht der Wit erung. 

Bei dem Fortschreiten einer Depreſſton von Lapp⸗ 
land nach dem Innern Rußlands bat ſich das barome⸗ 
triſche Paximum weiter oſtwärts nach Schweden verl 
Luftdruckvertheilung gleichmäßig 


Im Allgemeinen iſt die Lu 
und daber die Luftbewegung ſchwach. Bei im Norden 
im Süden variablen Winden iſt 


nördlichen bis öſtlichen, im g . 
das Wetter über Ceniral⸗Europa theils beiter. theils 
neblig, ohne meßbare Niederschläge, im Weſten meiſt 
kalter, im Oſten wärmer. Im oſtdeutſchen Küſtengebiete 
ſowie Weſtöſterreich berrſcht Thauwetter. dagegen in 
Galizien und 1 noch ſtreuge Kälte. 

eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
© |Barometer-Itani 
2 in Thermometer Wind und Wetter. 
& | Millimetern. Celsius. 


ı3 | ı8 174,0 1,7 Sich, f still, hella heit. 
1448 769. 1,8 NNW, leicht, bed, u,nebi. 
12 708 26 NNO., lebhaft, bedeckt, 


Serantwurt, c Medacteure: füt den politiſchen Then un. 
ritſane Nachrichten: Dr. B. Herrmann, »- das Feuilleton uud 2 
9. Nöcner, — den lokalen und provinzi len, Handels-, Marin 7 
zen übrigen rebactionelen Inhalt: A. Klein, — für den Zufı 
A. . Kaſemann, ſäunntlich in Danzig 


* 


direct nach Danzig expedirt. 


L. F. Mathles & Co, 


e 

Statt beſonderer Meldung. 
Heute wurden wir durch die 
eburt einer geſunden Tochter 

erfreut. 2738 
Langfuhr, 13 Februar 1887. 


5 Charles Ganswindt 
X un rau. 
S 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 


5 wurden hocherfreut 
2780 


Frau 


3 geb Falk. ; 
in faft vollendetem 74. Lebens⸗ 
jahre, welches tief betrübt hier⸗ 
mit anzeigen 1 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, 12 Februar 1887. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 16. Februar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vom Sterbe⸗ 
hauſe nach dem St. Salvator⸗ 
Kirchbofe ſtatt!: 26009 


Klose Mohiiar-Angtion 


„ Dundegaſſe 122. 

i Dienftag, den 15. Februar cr. 
Vormittags von 10 Uhr ab werde ich 
daſelbſt ein hochf mah dunkles Mobiliar 
als: 1 gr. mah. Cylinderhureau mit: 
ſelt. verborgenem Geheimfach, 1 do. 
kleines, 1 eleg. Schaufelftubl, 
Diplematentiſch mit A 
Damenſchreibtiſch, ah., Patente 
15 (Einlagen), 1 Plüſchſopha, 
1 Schlafſopha mit Kaſten. 1 Chaiſe⸗ 
longue, 2 and. Sophas, 3 mahagoni 
Sophatiſche.! mah. Nähtiſch, 1 Aus⸗ 
siehtiih, 2 mah. und 1 birk. elegante 
Kleiderſpinde, 2 mah. Vertikows, 
2 do. Wäſcheſpinde, 1 do. Spiegelſpind, 
1 mah. Komode. 1 mah. Pfeilerſpiegel, 
Querſpiegel ! Waſchtiſch,? mah. Nachts 
tifche mir Mormor, 2 mah. 2 birkene 
Bettgeſtelle mit FJedermatratzen, 2 Satz 
gute Betten, 2 Kleiderſtändrr, 1 Bett⸗ 
ichirm, 1 Regulator mit Schlagwerk, 
2 Anfegtifche,3 hochlehnige maſſiv mah. 
Stühle, 12 offenlehn. Stühle, 6 birkene, 
2 Dutz. Wienerſtühe, 1 Sorgſtuhl, 1 
Gardersbenſchrank zerlebar), 1 Teppich, 
Bilder, 1 gold N nebſt gold. 
Kette ꝛc, 1 Gehpelz, 1 Rauchtiſche, 1 
Revolver, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zablung verfteigern, wozu höf⸗ 
lichſt einlade. Bemerke daß ſämmtl. 
Sachen gut erhalten und die Beſich⸗ 
Sgung am Auctionstage von 8 Uhr 
ab geſtattet iſt. 2744 

A. Olivier, 
Auctionator und Tarator. 


Hamburg-Dahzig. 


Damrſer b öcheinand, wird circa 


am 18./19 ts. von Hamburg 


SGüter⸗Aumeldungen bei 


Hamburg. 
Ferdinand Prowe 
2687 


Danis n A 2681 
Sicillen— Danzig. 

Der erſtklaſſige Dampfer „Danzig“, 

itain A. Gohrbandt, fell am 
25. Februar a. e. in Girgenti Schwefel 
hierher laden und hat noch Raum für 
ca. 80 Tons Güter. (1437 


Aus kunft ertheilen die Herren 
Peirce Becker & Ilardi, 


Meſſina. 
Alex. Gibsone, Danzig. 


— —— ͤ un2¶— — 2 


Bordeaux-Danzi 


ladet Anfang Märzer., Dampfer 
A. N. Hansen, Capitain 
Fenger. 

Güteranmeldungen erbeten bei 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 2702 


Dampfer-Gelegenheit 
nach 
Copenhagen. 
Nächſte Expedition: 
D. Ronny, Capt. Soerenſen, 
Ende dieſer Woche. (2703 


Güteranmeldung bei 
. G. Reinhold. 


Greer Polen 


D. Marengo von New⸗Nork dieſe 
Woche hier zu erwarten, bitte ſchleunigſt 


anzumelden ‚bei: f (2740 
T. C. Reinhold. 
Order-Posten 


ver Dampfer „Iris“ von Kopenhagen 
zu erwarten mit Gütern ex Dampfer 


„Othello“ von Newyork bitte ſchleunigſt 
anzumelden bei (2596 


E. G. Reinhold. 


„Capt. Bannermann, 
von Newcaftle mit Gütern liegt in 
Neufahrwaſſer löſchfertig. (2722 


Wilh. Ganswindt. 
Gelegenheitsgedichte, 


ern den u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
ax ıchriigt Janmgart. Gaſſe 34. J Tr. 


Ida fiayer. 


9 


gliedskarte ift der Eintritt geſtattet. 


Loose! 


Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3. 


der 
ee e e Maria Wetzel'ſchen 
Hermann Lindenberg, Conucursmaſſe 


General⸗Verſammlung 


des 
‚Torschüss-Vereins: zu Danzig, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 
Freitag, den 18. Februar 1887, 
Abends 7 Uhr, 
m großen Saale des Gewerbehauſes. 
Tages⸗Ordnung: 
„Geſchäftsbericht pro 1886. 
„Mittheilung der Jahresrechnung u. 
Geſchäftsbilanz pro 1886, ſowie 
Beſchlußfaſſung über die dem Vor⸗ 
ſtande zu ertheilende Decharge 8 72 
und 73 des Statuts und über Ge⸗ 
winn Vertheilung § 74, 12 des 
Statuts. 


„ Beſtimmung des Höochſtbetrages 
ſämmtlicher den enden 
Anlehen $ 47, 10 ats 
ſichtörg 


\ 


mit dem heutigen Tage einen 


’ 
, „Diverſes. (2650 
„Danzig, den 12. Februar 1887. 
Der Aufſichtsrath des Vor⸗ 
ſchuß⸗Vereins. 
B. Krug, Vorſitzender. 


But HM 
Liberaler Wahlverein. 
Trotz der Annonce am Schluſſe der geſtrigen Morgen⸗Nummer der 
halten wir an unſerer bündigen Erklärung feſt, daß 


„Danziger den. 5 ; N 
wir kein mit den Conſervativen gemeinſames Wahlbureau gebildet bahen. 
Hundegaſſe 83 Angeſtellter hat, obgleich 


Ein in unſerem Wahlbureau L hat q 
er es vorher beharrlich beſtritten, als ihm das betreffende Schriftftüc mit 
der Unterſchrift „Bureau der vereinigten liberal en⸗conſervativen Partei“ vor⸗ 
gelegt wurde, zugegeben, daß die Unterſchrift von ihm herrühre. Er bat uns 
aber gleichzeitig schriftlich erklärt, daß er nicht nur ohne Auftro a, ſondern 
fogar gegen die ibm ausdrücklich zum öfteren gewordene Belehrung, daß die 
en 15 den Conſervativen kein gemeinſames Wahl⸗Comite bildeten, 
gehandelt habe. 


Danzig, den 13. Februar 1387. 


Namens des liberalen Wahl⸗Vereins. 


Adolph Claassen. John Gibsene. Kosmack. 
Gustav Lickfett. Hax Steffens. 


Meyer & Gelho 


| Danzig, 
1 Langenmarkt No. 40, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländiichen e NER ausländiſchen Banknoten 
1 und Geldſorten. (2706 


Nur gegen Vorzeigung der Mit⸗ 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau⸗ Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 


in haben in der 5 


Expedition der Dan: 
ziger Zeitung. 


Kölner Dembau- Lotterie, 
Ziehung am widerruflich 10. bis 
12. März er., Loose a M. 3,50, 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, er Tg 
M. 75000. Loose A A 3,50. 

Marienburger Schlossbau- 

tterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Loose K. 3 bei 2717 
Th. Bertling, Gerbergxeo 2. 


Verlag von Auguſt Hirſchwal 


a in Berlin. = : g = 5 2 =) 

— 7 t chi . 7 7 er R 
u; orleſun en Gelesene Journale: e a, 
g irh Blätter, Daheim, Familienzeitung, Gartenlaube, Gegenwart, 
über Globus, Natur, Petermann's Mittheilungen, Revue de deux Mondes, 


Roman⸗ Bibliothek, Illuſtrirte Romane, Roman⸗Zeitung, Deutſche Rundſchau, 
Schalk, Schorer's Familienblatt, Vom Fels zum Meer, Ueber Land und 
err. Weſtermann's Monatshefte, Alte und Neue Welt ꝛc. find zu billigen 
reiſen zu verkaufen. 
Beſtellungen auf ſämmtliche neue Journale werden prompt ausgeführt. 
A. Trosien, Peterſiliengaſſe 6. 


Kinder-Krankheiten. 


Ein Handbuch für Aerzte und 
Studirende von Rn Profeſſor 
ene | 


5 T. 25 * 
Dritte vermehrte 1 1887. 


een en e ee 
orräthig und zu beziehen in 
Danzig durch 2673 


Saunier’s Bucbhdlg. 
Parfümerien 


1er und 0 j 
Toilette⸗Seifen 


Ausverkauf 


Drognerie — Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (8943 


Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 


in ganz vorzüglicher Qualität, 
Bade 


et (3 Stück) 40 5 bei W. Unger, 


Bürſtenfabrik. u. Minerva⸗Drognerie. 


„Fetten 
Räucherlachs, 
ſehr feine Qualität, 
Gothaer Cervelatwürste, 
Lebertrüffelwurst 


in bekannt beſter Qualität, 


Langgaſſe 4. I. 


Ballblumen. 
Strohhüte. 


Strohhüte und Federn 


zum Waſchen und Färben werden befördert. (2787 


Da a am 1. April mein Geſchäft Ichließe, jo verkaufe ich jetzt 
Teppiche, Kiffen, Stublborden, Stickereien auf Atias und Sammet, auch 
noch einige Kiffen, aufgezeichnete Sachen auf Fiſcherleinen und Piquse, ver⸗ 
ſchiedene Korb- und Holzſachen zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe 


0 desgleichen aufgez Striche aon 25 J an, farbige Stickbaumwolle a Dit. 80 
Neunaugen, Caviar, xoih 90 3, weiß 50 3; perſiſche Woll die Straine 15 J. Perlen 3 2 76h 
alten Mann, Kronenkäſe Päckchen, Stickmuſter von 5 J an und diverſe andere Tapiſſeriegegenſtände.; 
empfiehlt (2743 Evenfalls find die Ladenutenſilien zu verkaufen. 


(2681, 
Bertha Zende, Hundegaſſe 36. 
Mein großes Lager von Kämmen, Bürſten, Pfeifen, Spazierſtöcken, 


Schach- und Dominoſpielen, Schachbrettern, Fächern, Meerſchaum⸗Cigarren⸗ 
re Shagpfeifen, Knöpfen, Schmudwaaren, Billardbällen, . ee 


F. E. Gossing, 


Iven u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Friſcher 
Stangen ⸗Land⸗ 
Spargel, 


nicht Miſtbeetſpargel. 
Beſtellungen darauf zur Lieferung 


in ca 3— 4 Tagen nimmt fortwährend 
entgegen (2734 
9 


Aloys Kirchner 


Poggenpfuhl 73. 
Sardellen. 
Beſte Brabanter Sardellen pro 
Pfd. 90 3, in Gläſern enth. ½ Pfd. 


per Glas 80 I empfiehlt (2745 
M. KH, 1. Damm 11. 


Heute von 5 Uhr Nachm. ab 
wird der Reſt Hasen billigſt 
verkauft. (2742 

Wildhandlung Röpergaſſe 13. 


Haus Abend 6 Uhr erhalte ich friſch 
aus dem Rauch den ſeinſten Räucher⸗ 
lachs, Pfd. 1,30 K. 

M. Lachmann, Aftit. Graben 50. 


4 hochtragende Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei (2656 


Daehnke, 


Grünhagen per Brauns walde Weftpr. 


Kegeln, Würfeln und Bechern, Horn⸗Löffeln, Meſſern u. Gabeln, Zeitungs⸗ 
haltern u. ſ. w. empfehle zu billigſten Preiſen. Auch bringe meine Werlſtabe 
für ſämmtliche Drechslerarbeiten in Erinnerung. 


Felix Gepp, 


Kunſldrechsler, (2726 
Brodbänkengaſſe 49, geradeüber der Großen Krämergaſſe. 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


Brandt- Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg 
bietet den vollkommenſten Kaffee⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt 
Den alten Cichorienſabrikaten unbedingt vorzuziehen, durch hohe Ergiebig⸗ 
keit noch billiger, iſt Brandt⸗Kaffee unentbehrlich in jedem Haushalt. 
Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 
Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. 
Vertreter für Danzig Herr J. E. Schulz. 


Emil A. Baus, 
Stahl, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt (2670 


Fenſterbänder, Thürbänder, 
Thürdrücker in Eiſen u. Meſſing, 
Scheinecken, Ruder, Horndrücker, 


ſowie ſämmtliche 


Haus- u. Thürbeschläge 


in großer Auswahl zu hilligſten Preiſen. 


2230 


RENNEN 


Centrifugenbutter. 
Von heute ab koſtet unſere Cent ri⸗ 
fugenbutter in hochfeiner Qualität 
pro Pfo. 1 K. 30 4. und 1 K. 20 3. 
Max Nehring, Röpergaſſe 7. 
Pauline Dorrm, Vorſt. Grab. 30. 
C 


Strohhüte 


wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell 
und gut (1975 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Vor Eintreffen der neuen Frühjahrs⸗Sachen eröffne ich wegen Mangel an Raum 5 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Derbſtgegenſtände 


8 : Regen-Mäntel, Jaquets, Mamillets, Rad- Mäntel, 
2 Visits und Promenads 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


zum 1. April für 2 Schüler mit ge⸗ 


Das Ladenlokal 
Gr. Wollmweberg. 3 


‚ft ſoſort zu vermiethen, die Repoſi⸗ 
a |.iorien ſehr billig zu verkaufen. 
Näheres 3 Treppen. (2610 


. Tanggarten 37 


e Wohnung, das ganze Haus 
(6 Zimmer) umfaſſend, per 1. April zu 
dermiethen. Preis 850 K. per Jahr. 


A. Bauer. 


Hundegaſſe 78 
iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, ädchengelaß 


und Keller vom 1. April cr. zu ver⸗ 
(2700 


) itglie⸗ 0 | 5 8 miethen. 
n ig dem 82 0 0 e M AX Bock, Lang aſſe 3. Y 1 ee ey 
Turnu; cheidenden Herren 3 2 19 von 6 Zimmern nebft Zubehör u. 
0 5 2 u. 0 = j Balcon ift fog! der v. 1. l für 
en e , e Größtes Special Geſchäft beg Sir cen d der 8 zu bee 
eng] Damen- und Mädchen-Mäntel Nene e 
5 525 von 3 echmungs-Revifionds 1 ae . 8 Langer ade, 2 immer. | 


Butter. 

Feinſte Ade = Tafelbutter, 

täglich friſch, per Pfd. 1,20 K. 
. Tafelbutter von füßer Sahne, 

per Pfd. 1,10 Ak, 

befte Werder Kochbutter per Bid 
85 und 75 J empfiehlt (2745 
M. Wenzel, 1. Damm 11. 
Aa 8 


bisher von Herrn Stadtrath 
Hinze bewohnt, zum 1. April 
zu vermiethen. (2561 


Milchtarneugaſſe 13 iſt die 1. Etage 
von 6 gr. Zimm, allem Zubeh⸗ 
3 April zu verm., auch iſt die Wohnung 

um Comtoir und Wohnung paſſend. 
Zu beſehen von 10—12 u. 2-4 Uhr. 
Näb. Sandgrube 33, 2. Et., E Pogeng: 


Thee 


in allen gangbaren Sorten und für 
jeden Geſchmack empfiehlt von ihrem 
Lager, Conſumenten und Wieder⸗ 
verkäufern die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Portechaiſengaſſe, Ecke der 
Langgaſſe, iſt per 1. April 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 
ſtändiger Gaseinrichtung und 
Begquemlichkeiten zu verm. 

Naäh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


nungen von 4 bis 6 Zimmern 
u. Zubehör zum April zu vermiethen. 
Näheres Strandgaſſe 7, 2 Etage, 
von 11—1 Uhr und Gr. Allee 
1396) Rzekons ki. 


7 Pr . Fr 72 
Danziger Sladtverein. 
Verſammlung Dienſtag, den 

15. d. M., Abends 8 Uhr, 

im Kaiſerhef. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Fortſetzung der Discuſſion über 

Setzung der Waſſermeſſer. 

2. Fragenbeantwortung. . 

Die Herren Hausbeſitzer Danzigs 
werden zu dieſer Verſammlung höf⸗ 
lichſt eingeladen, ſowie auch andere 
Gäſte ſehr willkommen ſind. (2661 
Vorſtand. 


eren Hud. He 


am Stadttheater. Mk 
Heute Abend: Königsberger Rinderfleck. 
2736) M. Heyn. 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Heute Abend: 


Familien-Concert 


(Entree frei), 
sgeführt von Mitgliedern d. Kapelle 
N Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet 


Res A. Rohde. 


Kaflechaus zur halben Alle. 


eden Dienftag: 


Siatfee- Concert, 


unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Theil. 

Anfang 3½ Uhr. Entree 

2741) J. Kochans 


Danziger Stadttheater, 


Dienfiag, den 15. Februar 1887. Auß. 
Ab. P.-P. D. Letztes Gaſtſpiel der 
Herzogl. Hofſchauſpielerin Fanny 
Stolzenberg von Meiningen. Der 
Hüttenbeſitzer. Schauſpiel 4 Acten 
von George Obnet. 

Claire .. Fanny Stolzenberg. 


Wilhelm -Theater. 
ka A 5 25 ee 1887, 


u Feftlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann. (2686 


3 fette Ochſen und 
2 Bullen 


ſtehen zum Verkauf hei Senke, in 
Eichwalde per Neuteich Wſtpr. (2817 


Pianino cant bitten 


verkaufen Hundegaſſe 103, I. (2279 


in leichter Berliner Halbwagen 
bene, aal fa wee Vorſt. Graben 26, 


Acten-Repoftorien. 


paſſend für Anwälte, wie auch für 
Behörden ſind zu verkaufen. Näheres 
Jopen gaſſe 61 1. (2669 


Ein junger Mann 


und ein Lehrling für's Colonial⸗ 

wagren⸗ und Schank⸗Geſchäft zum 

1. April geſucht. 1 
Adreſſen unter Nr. 2710 in der 


r mein Materialwaaren⸗ und 


Ju 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


zwei Commis. 


Antritt per 1. März und 1. April. 
Off. mit Zeugnißcopie u. Gehaltsanſp. 
u. 2628 in der Exped. dieſer Zeit erb. 
Für mein Kurz: und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich gewandte ſelbſtſtändige 


Verkäuferinnen 


von gleich, oder per 1. März Ce 
271) 8. Blumenthal, Danzig 
Ein Materialiſt, noch in Stellung 
mit Deſtillation bewandert, geſtützt 
auf gute Enna ſucht per 1. April 
anderw Engagement. Adr. unter 2705 
in der Exped dieſer Big. erbeten 
Eine Seminariſtin wünſcht Nach⸗ 
hilfeſtunden, oder Kindern bei 
den Schularbeiten gegen mäßiges 
Honorar behilflich zu ſein. 
Näberes in der Papierhandlung 
von Gustav Doell, Langgaſſe 4, 
Eingang Gerbergaſſe. 2704 


Gebiete Bittme In mit. Sobeen, 
cautionsfähig, wünſcht ſelbſtſtänd. 
Stellung eg Off. unter 2677 an 
die Expeditien dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Buchhalterin 


ei. 


roße 
Specialitäten⸗Vorſtellung 


N ee RN eng 8 und I mefflichen 
urch langj ätigkeit gewandt, ſu 8 6 iel der unübertre 
Antiereibenbt Stellung. Gel Off unter 1 sahne Juxduettiſten 


2667 an die Exped dieſer Zeitung erb. 
in älterer geb. Mann ſucht Stellung 
als Kassirer, Buchhalter, 
Lagerperwalter oder dergleichen. 
Offerten unter Nr. 2694 in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Buchhalterin wünſcht per 
1, April er. Engagement, event. 
auch als Ka ſirerin. } 
Offerten unter Nr. 2.62 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, welcher mit 
Ende b. Mts. feine Lehrzeit als J 
Conditor beendet und auch im Be⸗ 
dienen bewandert iſt, ſucht zum 
1. März cr. Stellung als 2. Gehilfe 
Offerten unter Nr. 2227 in der 
Erved. d. Zta. erbeten. 
Ein ganz vorzüglich gebautes 


Pianino 


iſt Vorſt. Graben 52 parterre 
preiswerth zu verkaufen 


Pension 


Herrn u. Frau Tellheim. 
I. G 


d 
die ſehnſüchtig Erwartete. 

Für unſere biefigen geehrten 
Abonnenten liegt ein Proſpect, der auc 
in weiteren Kreiſen bekannten Fabri 
von Nähr⸗ Präparaten J. Paul 
Liebe, Dresden, bei. Die Präpa⸗ 
rate ſind in Danzig in der Apotheke 
J Altſtadt, Adler:, Elephanten:, Löwen⸗, 
Rathsapothefe und vielen Apotheken 
der Provinz zu haben (7697 


ſehr 
(2680 


wiſſenhafter Beaufſichtigung zu haben. 
2718) eat Jopengaſſe 26. 
Ppreitonfie 84 gegenüber dem Lachs 
ift die Parterre⸗ Gelegenbeit mit 
Laden zu verm. Näheres 2 Tr. 


— U— = —— eng 
Druck u. Verlgg v. A. W. Kafema un 
in Danzie. 


Wedenſſe 4 2 u. 4b find, 05 


n 


